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Zusammenbrechen der Aufruhrbewegung .
die

Schuldigen des MaiMtsHes MI .
^ gellg ^ "^ ^wärts " hat die Ansicht vertreten , daß der in einem
^ chläaen

^ ^ cheinander von Bankeinbriichen, mißglückten Dynamit -
°?isch «an fehlgeschlagenen Betriebsbesetzungen endende „März -

^ tand k > ^ Entlaftungsaktion für die durch den Kronstädter
^ Troi !?- ^ Sowjetregierung gedacht gewesen sei . Als Lenin
be » war ? n wieder bis auf weiteres Herren der Lage gewor-^ ^ tte die Sache nicht mehr abgeblasen werden können .!!eor^ e .„

" ^ .^ geblatt " macht ein bekannter demokratischer Ab -
"^berei»,, nüchterne Mitteilungen , die ebenfalls die planmäßige

A " a » nten A . Putschversuches erweisen. Der Gewährsmann des
von ^ ^ tcs berichtet von einer geheimen Konferenz in der

^ die n>ohl ^ cht interessante Dinge über den Umfang
unk >! der kommunistischen Propaganda , die in Deuisch -

^ rftiii-,, »
"

^
^ ^ " teländern , vor allem aber von der finanziellen

- dn ?> - Moskau zutage kamen . Dabei war auch die Rede
I? ^ '^ hiahr 1321 der Zeitpunkt für einen neuen Umsturz
, rde gekommen sein würde , was dadurch noch unterstrichen
^ eei

'
an ^ ^ n den Berliner Sowjetvertreter Kopp als lässig und"

-x . , - °>chnete . rveil er vor übereilten Schritten gewarnt
zicigt sich also , daß der „Befehl von Moskau "

, von oem der
? ^!.cht ' nur ^ n Schlußpunkt einer folgerechtlichen Ent -

i .̂ vsann ^ n würde , und so erhebt sich die Frage . wer ihn inVkani> wurde , und so erhebt sich die ^ rage , wer ihn in der kommunistisch «
^ Cesen , "" d weiter geleitet hat ? Wir hören , daß ^ r schaft Weser ist di
^ rgericht

^^ '
.

' ^ Sicherheitspolizei gemacht worden sind , station der Werft
sollen ,5 schleunigen Verurteilung bestellt werden s.

Berŝ ihnen in der Mehrzahl de: Fälle um gemeine Vergehenhandeln dürfte , ist das durchaus gut und richtig,
^ wer» auch eine politische Seite , und da ist >s b

„Freiheit " zu melden weiß, sämtliche mnßg
bj. . ^ I ' ch/citen der V . K . P . D . seien „zufällig" zur Zeit

,
'Unn „ n ^ » Rußland oder auf dem Wege dahin , oder, wie «

!< M . Levi.

eit ent -
. . WI e ^ off-

auf Erholungsurlaub , das heißt also , daß d -e -
ih^ die im Reichstag und in ihrer Presse durch eine selbst

Azoren > V5l >er noch nicht dagewesene Hetze oen Putsch heraufbe -
M jh^ M^ie,^ Anschein erwecken wollen , als ob sie nichtshätten . Aber gleichzeitig steh: fest , daß der bewußte
5 ^ 5i !il , ^ etwa an den Betriebsrat der Leunawerke oder
» ^ i>n

'
d

' > zur Ausführung geschickt worden s ' in kann, sondern selbst-
s' ^ nivgr« tm

.t . an Leute , die politisch an der Spitze standen. Wenn
^ nd v dies« Persönlichkeiten unsichtbar geworden sind , so ist der
° "N der m verfehlten Vutsch als offizielle Unterneh ;
s»? !iir ki » ^ verleugnen möchte , um den ungünstigen 7vvl -
- w>° -k vorzubeugen. Man fürchtet einen ähnlichen Rück-
M ^ ' " " ' eit die U . S . P . mit ster Pulschtaktik erlebt bat

innerlich erschreckt durch die Einmiiligkelt . mit oer dn?
, " nd Ablehnungsparole der S .P .D . und U .S .P . gefolgt

^ ^ark radikalisierjen Betrieben dem Druck demonstrie-
» ^ deutlichen Widerstand entgegengesetzt hat .
p^ sgibl ^ oüi >üelle Kommunismus nun auch die Gefolgschaft
i, ^ wnV>̂ ^ '^ ch >ewen Aufruf zur „Propaganda der Tat " ver--
5 . de » st ist, unterstreicht er noy das ihm ungünstige Urteil
l^ Ien n,

°
r Eindruck seiner lchwe 'en Niederlage gerade in den

^ n « er besonders gerechnet hat . ^ m allgemeinen poli -^ resse ist das ja aber nur zu begrüßen.
Die Entspannung .

März .^ ärz . lDrahtbericht un'erer Berliner Schrift -
^ .ich»5te Kreise sehen die Lage im allgemeinen als

^ lmokr !.
' ^ ie Aufiuhrbewegung ist größtenteils niedergeworfen , wurden ctwä

'
-!20sM Metc

>1̂
'" 5> n , ?

'" acht oute Fortschritte besetzten die Kommunisten^ I e konnte die Technische Nots' ilfe obns .?m !lckx>nknsl ? >n -! ^ nz
'
?^ konnte die Technische Not^ il 'e ohne Zwischenfall

die Sckiupo wurde in ihrem Vorgehen nicht
ein -
ge-

In Bitterfeld sind zwei Bataillone Reichswehr eingerückt ,
es herrscht Ruhe . In Äschersleben wurden Anschläge kommu ^
niistscher Banden durch das Einschreiten bewaffneter Macht ver¬
hindert lind Berhaftungen vorgenommen.

In der Umgegend von Eisleben wird noch mit versprengten
kleineren Banden von Kämpfen berichtet. In Eisleben selbst herrscht
Ruhe.

? n Leipzlg haben die Arbeitslosen abgelehnt , mit den Kom¬
munisten gemeinsame Sache zu machen . Ein Gerücht , nach dem sich
Hölz in Leipzig befinden soll , bestätigt sich nicht .

In Hamburg herrscht Ruhe . Mit den streikenden Werft¬
arbeitern sind Verhandlungen über die Wiederaufnahme der Arbeit
im Gange.

In Frankfurt a . M . blieb die Proklamation zum General¬
streik ohne jeden Erfolg . Auch im Ruhrrevier macht sich eine
allgemeine Entspannung der Lage bemerkbar.

In Berlin skkht die Regierung d«n kommenden ^Tagen mit
Ruhe entgegen. Die Absperrung des Regierungsvicrtels ist auf¬
gehoben worden . Bei einer Abstimmung in der A .E .G . erklärten sich
i.5M Arbeiter für und 85M aegen den Streik . Ein Versuch der Min¬
derheit , durch Terror die Niederlegung der Arbeit zu erzwingen,wurde von den Arbeitswilligen vereitelt .

WTB . Bremen , W . März . Durch einen gew »ltsamen Eingriff
der kommunistischen Arbeiter in den Betrieb der Werftaktiengesell-

dieser so gut wie lahm gelegt worden , da die Kraft -
betriebsunsähig gemacht worden ist.

Die Mientätcr auf die Siegessäule .
! ! Berlin , 21 . März . (Dmhtbericht unserer Berliner Schrist-

leitung .) Die unter dem Vcrdacht des Verbrechens, den Anschlag auf
die Siegessäule unternommen zu haben , von der Kriminalpolizei
festgenommenen Personen sind heute der Staatsanwaltschaft vor¬
geführt worden . Die Namen der Verhafteten werden von der
Kriminalpolizei noch imnnr verschwiegen , da sich angeblich noch
weitere Helfershelfer der Täter auf freiem Fuß befinden . Man be¬
fürchtet, daß diese gewarnt würden , wenn die Namen der Verhafteten
bekannt werden.

Aushebung des roten Hauptquartiers .
d . Halle , 30 . März. (Eig . Drahibericht .) Das Hauptquartier der

Roten Armee, Heilstraße 8t , wurde heute nacht durch die. Sipo über¬
holt , wobei zwei der berüchtigsten Kommunisten, Schiebewind und
Hartfeld , angetroffen und bei einem Fluchtversuch erschossen wurden .Man fand viel Kartenmaterial und Pläne vor, sowie Geld¬
quittungen . Mit dem Hauptquartier war eine Zentralnachrichten¬
stelle verbunden . Auf Grund des gefundenen Materials erfolgten
zahlreiche Verhaftungen .

Kleiner Hwischeusall iu Württemberg .
tr . Stuttgart . 3V . März . fEig Drahtbericht .) Die Kommu¬

nisten verhalten sich in Stuttgart ruhig . Auch im Landtag kam es
heute zu keinen Zwischenfällen. ? n de: letzten Nacht wurden auf der
Bahnlinie Ludwigsburg —A'sperg Drahtleitungen durchschnitten . M^n
vermutet , daß Heißsporne arrs der Areiterfchaft dies im Zusammen-,hang mit den Vorgängen in Mitteldeutschland verübten . Ein Siche -'rungskommando der Verkehrswehr ist an den Tatort abgerückt . Eine
Störung des Verkehrs ist nicht entstanden.

ziommnnistisÄe Nnruhcu iu Nordböhme « .
6. Prag , 30. März. sEig . Drahtbericht .) In Nordböhmen

Metallarbeiter ausgesperrt . An vielen Stellen
listen stillgelegte Betriebe , um die Fortsetzungder Arbeit zu erzwingen . Die Bergarbeiternerbände haben sich mit

den Metallarbeitern solidarisch erklärt . Infolge der Aussperrungder Metallarbeiter ist es in Odenbach zu Unruhen gekommen .

^
Nie Reise des Kaisers liarl .

^ .
^ ien, 3N. März . In einer gestern abgehaltenen Konferenz

x ? Vcj^ i Zusage die Partei der kleinen Landwirte in Budapest
6° s"stt > eine energische Aktion gegen die Rückkehr des
nach Ungarn einzuleiten und in schärfste Opposition

Regierung Telekis , dem man Kenntnis des Vorhabens zur
^ais >

^ ^ eten . Während alle sonstigen Meldungen besagen , daß
v ^!se" in Stein am Anger befinde, meldet die „Neue Freie

er auf Ansuchen der ungarischen Regierung und unter
<Z a>̂ . Spaniens sich auf dem Wege nach Spanien befinde,

^ « llj Miirz . (Eig . Drahtbericht .) Die Tschechoslowakei ,
und Südslavien haben in einer gemeinsamen Note der, » " u ^ uo l̂avien yaven in einer gemeinjainen ^toie oer

^ d?
^ Budapest erklärt , t>5ß jeder Versuch zur Wiederaufrich -

Habsburger Dynastie mit dem schärfsten Widerstand ent-

^ »i> ^ Wirkung auf die österreichischen Verhältnisse bleiben werde.
1 ° iedoch eine Untersuchung darüber einleiten , ob öffentliche

Ein Ministerrat hat sich mi"t der Angelegen-

Wii
skvuui einr ^>ntLlsuu ) unjj t»uluucr einleite », vv
^ wirit haben , um es dem Exkaiser zu ermöglichen, durch
-
' " ch Ungarn zu gelangen , obwohl an der Grenze schärfste

Anahmen eingerichtet sind . Man wird sie noch verschärfen ,
5 5 'ederkehr derartiger Vorkommnisse auszuschließen .

3g März . ( Eig . Drahtbericht .) Wie aus authentischer
. ». hautet , werden England . Frankreich und Italien in Bu -

. » Dorisch die ungarisck>e Regierung auffordern , Maßnahmen
»i^^ t Exkaiser Karl unverzüglich den ungarischen Boden
> Kabinette von Frankreich, England unk Italien werden

^ gemeinschaftlich an die in Betracht kommenden Staa -
damit dem Exkaiser bei seier Rückreise freie Durchfahrt

2V . Märg . (Eig . Drahtbericht .) Im Schweizerischen
ist man ' ' "n der Reise des Kaisers Karl nach Budapest

über? „ r^ t . Ueber die Reise 'wußte weder das politische
, ^nt , noch d '

e ?lremdenpolizei ^ twas . Das politische Depar -
über die Angelegenheit eine Untersuchung angeordnet .'°i„>^ ?^ izerischen Bundesrat liegt bis jetzt kein Gesuch zur Wie-

». ' le vor.
. ^

- Lern , 30. März . Der Berner „Bund " verweist darauf ,
'n^ ^ einmal den schweizerischen Behörden

^ e n^ ch^n abgegeben habe , daß er sich in keine politischen Um -
^ i ^ 'n werde. Das Blatt verzeichnet ferner das Gerücht ,^ Reise auch das Flugzeug eine Rolle spielte und schreibt :^ ist nun. ob die Schweiz ihn wieder hereinlassen wird.

Sie hätte ihn wohl nicht gehindert , über die Grenze zu gehen : nur
hätte er es anstandshalber anzeigen sollen , wie es z. B . König
Konstantin getan hat . Ebensowenig als dieser war Exkönig Karl
ein Internierter . Die waadländische Poljzei hatte bloß zu beauf¬
sichtigen , ob er sich in unstatthafte Umtriebe oder Verschwörungen
einlasse . Will er nun wi . der in die Schweiz hinein , so muß er die
Anfrage stellen , wie jeder andere auch , der sich bei uns niederlassenwill . Großer Sympathien wird er sich nicht mehr zu erfreuen haben.Seine Rolle in der Schweiz dürste ausgespielt sein .

Paris , Li , März . (Eigener Dra 'Mericht .) Die Pariser
Presse ist von dem Staatsstreich Exkaisers Karl nicht überrascht. Manbält für Ungarn die Monarchie für die einzig richte Staatsform ,l -̂ nt aber die Besetzung des Thrones durch einen Habsburger ab , um
keinen Präzedenzfall für die Restauration der Hohen?ollern ?u
chafen . Der „Temps" und das „Journal de Debats " äußern sichfür Karl , wohl in Erinnerung an die Dienste, welche der Monarchin den letzten Kriegsjahren mit seiner deutschfeindl

'
ch : n und enten ' e-

freundlichen Haltung der Entente geleistet bat . Man ist dem Mo¬
narchen noch immer gewogen. Der „Temps " sagt : Wir sind keines¬
wegs von dem Empfang Karls in Ungarn überrascht, wo ^ l aber übet
seine frlit-e Rückkehr . Wir stellen uns auf die Snte der Nachbar¬
staaten . die vereinbart haben , doß sie eine Rückkehr der Habsburgerals Kriegsgrund ansehen würden . München besitzt eine ebenso mo¬
narchistische Regierung wie die des Admirals Horthys . „Journal de
Debats " schreibt : Horthy lat kelbst gesagt, daß der Kön ' g nicht ab-
«xsetzt worden ist. Die Magnaten und der Klerus wünschen eine
Aenderung herbei, um ihre Privilegien zu retten .

WTB . London, 30. März . Wie Reuter erfährt , ist die britische
Regierung unter keinen Umständen gewillt , die Wiedererrichtung der
Habsburger Monarchie zu gestatten, da sie der Ansicht ist, daß die
Wiedereinsetzung des Exkaisers Karl zu den verschiedensten internatio¬
nalen Schwierigkeiten und Verwickelung fübren dürfte, die für den
Frieden in Mitteleuropa gefährlich werden könnten.

6 . Mailand . 30. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie der ..Secolo"
meldet, erregte die Budapxster Reise des' Exkaisers großes Aussehen .
Die Regierung hat den Wachtdienst an der Grenze verstärkt. Man er¬
wartet einen gemeinsamen Schritt der Alliierten für die sofortige Aus¬
weisung Kaiser Karls aus Ungarn .

Der arlechisch - tiirt sche Krieg .
WTB . Athen , 30. März . Der amtliche Heeresbericht lautet :

Die türkischen Nationalisten wurden nach erbittertem Widerstand in
der Richtung auf Konia zurückgeworfen . Die Besetzung der Stadt
Alsiu -Piralhissan ersolgte um 3 Uhr nachmittags . Zahlreiche Ge¬
fangene , sowie Material in noch nicht festgestelltem Umfange fielen
in die Hände der Griechen.

Eine neue Entwaffmmgsnste .
MTB . Verlin . 30. März . Die interalliierte Militärkontroll -kommisjion hat am 18 . Marz 1921 an die Friedensabteilung des Aus -warttgen Amies folgende Note gerichtet:In der Pariser Note vom 29 . Januar 1921 ist der deutschen Re.gicrung der 28 Februar 1921 als Termin für die Ausführung ae-wißer militärischer Bestimmungen zugebilligt worden . Aus den Mel¬dungen der Kontrollkommission ist nun folgendes festzustellen '
1 . Die Auslieferung dcr hb- r die zugestandene Menge Waffen istnicht vollendet insbesondere ist neben der planmäßigen Zahl vonMaichin-ng -w -hren auch die gleiche Zahl von Maschinengewehren zuUebungszwe-ken vorhanden und es existiert eine greß : Menge aus -einand :rgenommener Waffen unter der Bezeichnung Ersatzstücke, derenGesamtwert von der deutschen Regierung selbst auf überfeine Milli¬arde ^ schätzt ist - Andererseits sind verbotene Waffen , Masch,mn -pistolen. lange Pistolen und Granatwerfer nicht ausgeliefert worden.2. Das nicht zugelassene Artilleriema '. erinl der Festungen KüstrinKönigsberg , Bötzen, Boyen ist nicht ausgeliefert worden.
S . Die Auslieferung des nicht zugelassenen Artillerismaterialsder Küstenbefestigungen ist an die Kommission noch nicht angezeigt.4 , Die Belieferung des zugelassenen leichten Festunqsmaterials

ist zwar bei der Mehrzahl der Festungen im Gange . In Dillau , Ma¬
rienburg , Königsberg , Lützen, Boyen und Küstrin hat sie jedoch noch
nicht begonnen.

Die interalliierte Kontrollkommission nimmt Vermerk von den
oben genannten Verfehlungen . Sie beehrt sich, förmlich darum zuetlichen , daß vor dem 31 . März 1921 Abhilfe geschaffen wird . Sie
glaubt hervorheben zu sollen , daß den Bestimmungen der PariserNote über die Fabriken noch nicht Genüge getan ist.

Auf diese Note hat oas Auswärtige Amt am 2V . März folgende,Antwort gegeben : In der Note vom 18. März gibt die Interalliierte
Militärkontrollkommission der Ansicht Ausdruck , daß Deutjchlar.d
gewisse Bestimmungen des Friedensvertrages von Versailles über
die Ausrüstung des Heeres und die Festungen nicht ersüllt habe.
Demgegenüber habe ich Folgendes zu erklären :

1 . Die Reichsrezierung besitzt an Geschützen, Minenwerfern ,Maschinengewehren und Karabinern nur die durch Artikel 10t des
Vertrages und das Protokoll von Spaa festgesetzte Mengen . Für die
sonstige Bewaffnung des Heeres schreibt der Vertrag keine Zahlenvor . Der Besitz davon überschreitet nicht das Maß dessen, was zur
Ausrüstung des 100 000 Mann -Heeres erforderlich ist . Die deutsche
Regierung ist aber , wie sie bereits irüher erklärt hat, , bereit , die vor¬
handenen Langpistolen und Maschinenpistolen auf die Zahl der zuge¬
lassenen Gewehre und Karabiner in Anrechnung zu bringen . Die
Uebungcwaffen könnten nicht als Waffen im Sinne des Vertrages
betrachtet werden , da sie zu einer Verwendung für scharfe und blinde
Schüsse dauemd unbrauchbar gemacht sind . Die Annahme , daß aus¬
einandergenommene Waffen von mehr als einer Milliarde Markvorhanden seien , ist irrig , wohl aber sind , wie in einer Note vom
1 . F . bruar dargelegt wurde , Ersatzteile und Halbfabrikate für Waf¬fen und Munition von solchem Werte vorhanden . Fertige Waffenkönnen aus den vorhandenen Teilen ohne Neufabrikation andererTeile und langwierige Bearbeitung nicht hergestellt werden . Umdie zwangsweise Zer^örung größerer Werte zu vermeiden, hat die
deutsche Regierung bereits im Nov. 1920 vorgeschlagen, die Bestände,soweit sie nicht für die Truppen und die Zeugämter unmittelbarbenötigt wexden , im besetzten Gebiete lagern zu lassen . Sie hat diesen
Vorschlag in ihrer Note vom 11 . Februar erneuert . Die Kontroll¬
kommission hat sich in der Note vom 19. Februar die Antwort daraufvorbehalten . Die Entscheidung der Botschafterkonferenz ist bis jetztnicht eingegangen.

2 . Nach Art . 180 Abs . 4 und Art . 167 Abs . 1 des Friedensver -träges von Versailles ist Deutschland berechtigt, das System derbefestigten Werke an seiner Süd - und Ostgren,ie mit der vom 10 . Jan .1920 vorhandenen Bestückung zu behalten . Dem Drucke der Alliierten
weichend , hat sich die deutsche Regierung gleichwohl entschließenmüssen , unter Wahrung des Rechtsstandpunktes , die ganzen Attil -
lerieauscüstungen der Festungen an der Südgrenze und den größtenTeil der Ostrüstungen auszuliefern . Sie hat nur für Königsberg .Küstrin und Boyen eine Anzahl von Geschützen zurückbehalten, die
zur Verteidigung dieser Festungen unbedingt erforderlich sind . Unterden gegenwärtigen Verhältnissen im Osten ist eine Auslieferungdieser Geschütze unmöglich Aehnlich ist die Sachlage bei der Aus¬
rüstung ?>er Festungen mit Nahlampswafsen und Geräten . Die esMaterial gehört zum System der Festungswerke. Tie deutsche Re¬
gierung hat daher ein vertragliches Recht auf seine Beibehaltung .Ueber ihre Verpflichtungen binans hat sich die deutsche Regie unggenötigt gesehen , für die Festungen an der Südgrenze in die Be¬
schränkungen einnlwilligen . Für die Ostsestungen muß sie aber anihrem Rechts festhalten.

Bei den Kustenwerken ist die Ablieferung des gesamten von
der Kontrollkommission nicht geduldeten Kriegsmaterials im Gange.

4 In der Angelegenheit der Fabriken zur Herst . llunz vc.n
Krieosgeräten sieht die deutsche Regierung der Beantwortung ihrerNote an die Botschafterkonferenz entgegen , deren Inhalt oer Kon¬
trollkommission unter dem 19 . März mitgeteilt worden ist. Sie er¬
innert daran , daß Art . 108 des Friedensvertrages ihr das Recht
gibt , die ihr genehm erscheinenden Fabriken vorzuschlagen. Den
Alliierten Regierungen sei nur das Recht vorbehalten , die Zahl der
Fabriken zu beschränken , nnd solche, deren Lage ihnen nicht genehm
lst, abzulehnen Es verstößt also offenbar gegen den Friedensvertag ,
wenn die Kontrollkommission für sich das Recht in Anspruch nimmt .
Fabriken zu bestimmen, die von der deutschen Regierung überhaupt
nicht vorgeschlagen sind .

Die deutsche Regierung hat keine Bestimmungen des Friedens¬
vertrages über die Ausrüstung des Heeres und der Festungen verletzt.
Sie erklärt sich bereit , diesen Streitpunkt einem unparteiischen
Schiedsgericht zu unterbreiten .

Ein deutsches Memorandum über die Besetzung.
WTB . Genf, 30. März . Die deutsche Regierung hat an den

Völkerbund zu Händen des Generalsekretärs des Völkerbundes fol¬
gendes Memorandum gesandt :

Nach der Besetzung von Duisburg . Nuhrort und Düsseldorf
gingen die Truppen der alliierten Mächte weiter vor und be ' etztcn
Rutingen, ' Velbert und Marxloh , sowie die Bahnhöfe Mühlheim, '
Spelbau und Oberhausen -West . Nach den der deutschen Regierung
zugekommenen Berichten über die Truppenbewegungen in Ncs m
Geliet scheint es in der Wsicht der interalliierten Mili : ürb : hö ' den
zu liegen , die Besetzung noch weiter auszudehnen . Die deutsche Re¬
gierung protestiert gegen die Fortsetzung eines gegen jedes Recht und
gegen jede Gerechtigkeit verstoßendes Versalien . Sie verlangt daß
die in den Artikeln 12 —17 des Völkerbundspaktes vorgesehenen V ? r-
ständigungsverfahren , dessen Anwendung sie schon nachgesucht habe,
auch auf die Maßnahmen der Alliierten angewandt werde . Das
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Memorandum trkgt dt, Unterschrift de« Reichsminister » Dr. Simon«
und da» Datum vom ?2 . März d» . Js . In einem Begleitfchretben
gibt de > Neichsintnister dem Wunsche Ausdruck, daß auch dieses
Memory" «.—

^ wie dl« Note der deutschen Regiirung vom 10. März
dem Lbi?<- .' >>imdsrat überreicht werden möchten.

Rückkehr der deutschen Botschaster .
0̂? Pari», S1 . März. (Eigener Drahtbericht .) Wie der New-

Park Herald aus London meldet , ist der deutsche Botschafter Dr.
Schamer gestern wieder in London eingetroffen. Er erklärte , daß auch
Dr . Mayer sich auf dem Weg « noch Parts befände . In London wird
gleichzeitig erklärt, daß Dr . Schamer kein« neuen deutschen Vorschläge
mitgebracht habe . Die Berliner Regierung nehme eine abwartende
Haltung ein . Man gibt auf der deutschen Botschaft zur RllKehr Dr .
Sthamer» die Erklärung ab , dah auch der englische und französische
Botschafter in Berlin ihre Amtstätigkeit wieder aufgenommen haben .
Die Lage zwischen Deutschland und den Alliierten habe keine Aen-
derung erfahren , wenn auch die bestehenden Differenzen in der Frage
der Zwangsmaßnahmen so groß seien, daß sie zu einer wirtschaftlichen
Stockung geführt hätten .

iE? Paris, 31 . März. (Eig . Drahtbericht .) Der deutsche Botschaf¬
ter in Parts, Dr . Mayer, ist heute eingetroffen und hat dle Geschäfte
der deutschen Botschaft wieder übernommen .

Eine französische Wi .deraufbaudeLatte .
X? Paris, S0 . März. ( Eigener Drahtbericht .) In der Kammer

ersuchte heute aus Anlaß der Budget-Beratung der Abgeordnete
Philippotcaux den Minister der befreiten Gebiete Loucheur um Aus¬
kunft über die Vorschläge , welche die Deutschen in London über den
Widerausbau der zerstörten Gebiete gemacht haben . Loucheur er¬
klärte , er schätze sich glücklich , ein« Gelegenheit zu haben , um sich
Lber diese Voifchläge äußern zu können . Wir befanden uns in
London gegenüber Forderungen der deutschen Delegation für die
deutschen Arbeiter, die so weit gingen , daß man für sie zuletzt noch
Spwl- und Erholungsplätze fordert« . Die deutsch « Regierung hatte
kurz nach Unterzeichnung des Friedensvertrages von der französischen
Regierung zum Zwecke des Wiederaufbaues eine Liste von zu liefern¬
den Waren erhalten im Betrage von 5 Milliarden Mark . Davon
hat Deutschland nur für 7 Millionen geliefert. Bei jeder Gelegen¬
heit hat man sich einem systematischen schlechten Willen Deutschlands
gegenüber befunden . Loucheur las eine mündliche Erklärung Dr.
Simons vor . Diese enthalte nur ein« unklare Anerkennung der Not¬
wendigkeit des Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete . Frankreich
habe , so erklärt Loucheur, wiederholt Deutschland genaue Vorschläge
gemacht , aber Deutschland habe diese Vorschläge stets zurückgewiesen
und keinerlei Gegenvorschläge unterbreitet.
I Der Sozialist Uhry erklärte sich von dieser Aeußerung des Mi¬
nisters nicht befriedigt, da sie auf den Kern der Anfrage nicht ein¬
gehe . Zu dem Wiederaufbau gehöre auch die Mitwirkung des fran¬
zösischen Ar'bciterbundes und der deutschen Gewerkschaften. Loucheur
protestierte heftig mit den Worten , die Deutschen hätten niemals
«ine klare Anwort gegeben , sie haben nichts geliefert, etwas anderes
könne man auf die deutsch « Behauptung nicht antworten. Der
Interpellant äußerte «bensalls die Ansicht, man dürfe die Vorschläge
des französischen Avb - iterbundes nicht ohne Prüfung zurückweisen.
Verschiedene Deputierte aus den zerstörten Gebieten machten darauf
âufmerksam , daß der Bevölkerung der zerstörten Gebiete nach Mög¬
lichkeit die Anwesenheit deutscher Arbeite? nicht zugemutet werden
dürfe . Der Abgeordnete Lebas, Deputierter von Roubaix, erklärte ,
zwar «bensalls die Schrecken der Besatzung mitgemacht zu haben , aber
man müsse die ganze Angelegenheit vom allgemeinen französischen
Standpunkte betrachten . Der Wunsch aller ginge dahin , daß der
Wiederaufbau in allerkürzester Frist durchgeführt werde . Frankreich
habe nicht genug Arbeiter und nicht genug Material . Diesen Mangel
müsse man beheben und zu diesem Zwecke an die deutsche Arbeiten
Ichaft appellieren. Lebras schloß mit den Worten, daß er, um das
Verstümmelt « Frankreich wieder auszubauen , jede Mitarbeit über-
i «chme .

WTB . Pari», SO. März. Nach einer Kavas-Meldung aus Lille
hat der Bund der Vereinigung für den Bergbau des Nordens gegen
di« Teilnahme deutscher Arbeitskräfte sich ausgesprochen , da für die
Wiederherstellung des Departements französische und im Notfall
Alliierte Arbeitskräfte genügend zur Verfügung ständen.

Um die Ex -ftenzsähigkelt der Presse .
WTB . Hannover, 30 . März. Die infolge der drohenden Kata¬

strophe für das Zeitungsgewerbe nach Hannover zusammenberufenen
Zeltungsverleger und Delegierten aller Verlegeroerbändc, insbeson¬dre des Vereins Deutscher Zeitungsverleger, der Vereinigung groß-
städtisä >er Zeitungsverieger und der sämtlichen Verlegervereine der
einzelnen Länder haben einstimmig eine Entschließung gesaßt , in der
es u . a . heißt : Die Versammlung deutscher Zeitungsverleger hat mit'
Bestürzung und tiefster Besorgnis Kenntnis genommen von einer
neuen, der Presse angesonnenen ungeheuren und völlig unerträglichen
Belastung durch eine neuerliche Erhöhung des gewaltigen Papier -
preises, di« allein für sich eine weitere Verteuerung um das Fünf-
und Sechsfache des Friedenspreises an Papier bedeutet . Weder die
Presse , noch die Leser, noch die Interessenten können für jeden Wagen
Zeitungspapier noch lv bis 12 000 ^«t mehr ausbringen als bisher.
Wird diese Riesenlast der Presse und dem öffentlichen und wirtschaft¬
lichen Leben auferlegt, so muß sich in absehbarer Zeit ein Niedergang
der Presse vollziehen , der Tausende und Abertausende von Existenzen
vernichten wird und schließlich auch eine große Arbeitslosigkeit im
Zeitungsgewerbe nach sich ziehe, : wird . Selbst die wirtschaftlich am

b«st«n gestellten Zeitungen können sich dieser Belastung nicht ent¬
ziehen , wenn sie die geforderten neuen Millionen für die Papierfabri¬
kanten hervorbringen sollen . Die neue Forderung aber wird erhoben
in dem Augenblick einer Pap,« Überproduktion der ganzen Welt und
noch nie dagewesener G . wtnne zahlreicher Papierfabriken. Die Ver¬
sammlung erhebt ihre warnende Stimme , da die gegenwärtigen Ver¬
hältnisse mehr denn je eine starke deutsche Presse verlangen, die auch
in der Lage ist . den gefährlichen Quellen ausländischer Beeinflussung
entgegenzuwirken . Für alle Folgen werden Regierung und Reichs¬
tag verantwortlich gemacht, ebenso für die Zulassung von Papier -
preisen . die selbst von Fabrikanten weiter Kreise als unerträglich
anerkannt worden sind. Eine der ersten Folgen dieser neuen Pa-
pierpreise werden sein di« Abberufung der deutschen Auslandskorre¬
spondenten ., Die deutschen Zeitungcverleger müssen Regierung und
Reichstag verantwortlich machen für erzwungene Betrieseinftellun-
gen von Zeitungen und für alle Akte der Selbsthilfe, zu denen die
deutsche ' Presse greisen muß. wenn die deutsche Regierung auch hier
versagt .
Die württembergischbadifchen Differenzen in der Neckarkanalfrag «.

tr . Stuttgart , S0 . März. (Eigener Drahtbericht .) Im württcm-
bergischen Landtag ist heule der Staatsvertrag über den Uebergang
der Wasserstraßen von den Ländern aus das Reich mit l!2 Ja,
12 Nein und 3 Enthaltungen angenommen. Durch das Gesetz wird
der Neckar von Plochingen bis zur Landesgrenz, aus das Reich
überführt . Gleichzeitig wurde ein Antrag angenommen , der die Re¬
gierung beauftragt, beim Reiche dahin zu wirken , daß der Ausbau
5er Donau von Kehlheim bis Ulm durchgeführt wird und daß die
dort gewonnenen Wasserkräfte durch einen Ausgleich an beide
Staaten verteilt werden . Bei Besprechung des Gesetzes kamen ver¬
schiedene Redner aus die Differenzen zwischen Baden und Württem¬
berg in der Kanalfrage zu sprechen . Konrad Haußmann (Dem . )
führte a . u. aus : Baden hat den Staatsgerichtshof angerufen. Es
will den Neckar nicht von Mannhelm bis Plochingen auf das Reich
übergehen lassen, sondern nur von Mannheim .bis Lauffen . Das
enthält eine mittelbare Anzweiflung des Kanalprojekts bis Plo¬
chingen. Es muh das umsomehr überraschen, weil es im Wider¬
spruch steht mit der Haltung der badischen Abgeordneten im Reichs¬
tag, die dort der Bewilligung von Mitteln zum Kanalbau bis
Plochingen zugestimmt haben . Dieser Akt Badens hat überrascht
und peinlich berührt . Wir wünschen, daß Baden . von dieser Ansicht
abkommen möchte. Auch der Oberbürgemeister von Eßlingen, Dr.
Mühlberger (Deutsch- Dem . Partei ) stimmt« diesen Ausführungen
bei und erklärte , es sei unverständlich , daß Baden den Staatsgerichts-
hof in dieser Frage angerufen hat . Vom Regierungstifch aus wurde
vom Minister des Aeußern erwidert, daß man hoffe, mit Baden eine
Verständigung zu erzielen.

vermischte Nachrichten.
Theaterbrand.

tr . Stuttgart , 30 . März. (Eigener Drahtbericht .) In der ver¬
gangenen Nacht ist das Freilichttheater Bosperwald niedergebran ' . t.
Die Bühn^nbauten, die ein Prof . Tanbok für die Näuberaufsührung
erbauen ließ, sielen dem Feuer zum Opfer . Man vermutet Brand¬
stiftung.

Konferenz des Roten Kreuzes .
WTB . Genf , 30 . März. Die zehnte internationale Konferenz

der Roten-Kreuz -Organisationen wurde heute nachmittag in Gen?
eröffnet . Das Bureau wurde wie folgt gestaltet : Als Präsident
Gustas Ador , als Vizepräsidenten die Vertreter von England, den Ver¬
einigten Staaten . Italiens , Japans, Spaniens . Schwedens und Bul¬
gariens. Als Sekretäre amtieren die Vertreter von Deutschland ,
Griechenland , Tschecho .Slovakei . Serbien . Portugal . Niederlande, die
Türkei usw . Es wurden sieben Kommissionen gebildet, die nachmit¬
tags ihre Sitzungen abhalten werden . Die erste Vollsitzung wurde
von Gustaf Ador eröffnet , der u . a . mitteilte , daß das Rote Kreuz
von Sowjetrußland keine Antwort gegeben habe . Ador bedauerte das
Fernbleiben des französischen und des belgischen Roten Kreuzes , die
aus politischen Gründen , o . i . wegen der Anwesenheit der deutschen
Delegierten, glaubten, nicht teilnehmen zu können. Zwischen der
Roten-Kreuz -Vereinigung und dem Internationalen Komitee wurde
eine Verständigung angebahnt, welche die Rivalität ausschaltet und
gleichberechtigte Arbeit erlauben wird.

Graf Goluchow --.ki s .
d . Lemberg . 30 . März. ( Eig . Drahtbericht .) Der frühere öster¬

reichisch -ungarische Minister des Aeußern , Graf Goluchowski . ist nach
kurzer Krankheit gestorben .

Pogrome in Palästina . ^
S. London , 30 . März. (Eigener Drahtbericht .) Der Korrespon¬

dent der „Daily Mail" in Jerusalem meldet , daß in Haifa große
antisemitische Unruhen ausgebrochen seien. Ueber die Stadt wurde
der Belagerungszustand verhängt. Die Unruhen in Jerusalem, Beth¬
lehem und Jaffa dauern an.

<>
Die Vermählung des früheren Kronprinzen Rupprecht von

Bayern mit Prinzessin Antonie von Luxemburg findet Donnerstag,
7. April , in Schloß Hohenburg bei Lenggries in Gegenwart der
nächsten Verwandten des Brautpaares statt . Den feierlichen Trau-
ungsakt vollzieht Kardinal- Erzbischof Dr. v . Faulhaber.

— Ein Schieberprozeh . Etwa 20 Schieber und Schleich¬
händler aus der Landauer Gegend , aus Maxau und aus
Karlsruhe , die für rund 20000 Schokolade . Kaffee und Fett
aus dem Elsaß eingeführt und aus der Tabakgogend der Vorderpfalz
erhebliche Mengen Tabak Lber den Rhein geschafft hatten, wurden
von der Strafkammer in Landau zu insgesamt 1 '/» Iahren Ge¬
fängnis und 7000 Mark Geldstrafe verurteilt. Wegen Beihilfe zum
Schmuggel erhielt ein Eisenbahnschaffner 14 Tage Gefängnis.

Aus Baden.
Aus dem Ttaatsanzciger .

D - Z SlaatZministertum hat den bisher !aen Leiter de » städtische «
nungSamtS FrNbura . Dr Emtl Wevrle , »um Geschöstssllhr « :
LandeSamlS sür Arbeitsvermittlung tn Karlsruhe ernannt ,

Das Justizministerium hat unterm 29 Januar d I den ObertuU
sekretiir Gustav Lei beim Amtsgericht Waldshut zum Landgericht
Hut und den Oberlustizsekretär Friedrich Weiber beim Lands «" »'

WaldShut zum Amtsgericht WaldShut versetzt

Eingemeindung von Aue zu Turlach .
) ! ( Durlach , 30. März. Im Rathaussaale fand heut« abend

5 Uhr eine von 76 Mitgliedern besuchte Sitzung des Vürgerau »
schusses statt. Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Bürg^
meister Dr. Zierau bekannt , daß Frau Gemeindeverordnete Mer «
ihr Amt niedergelegt habe , an ihre Stelle sei Herr Karl Stier ai
Nachfolger gerückt und zur heutigen Sitzung bereits eingeladen un
erschienen. Des weiteren gab der Vorsitzende bekannt , daß sich
Kollegium mit einem Punkt zu befassen habe , der nicht aus
Tagesordnung stehe , es sei die Gewährung einer einmaligen Tc »
rungs- oder Beschaffungsbeihilfe an die Erwerbslosen , w» !
in Karlsruhe schon vor Ostern ausgezahlt worden sei. Eine D« u
tation der Erwerbslosen sei heute vormittag bei ihm gewesen U"
habe ein- Drt Ultimatum gestellt , worauf der Gemeinderat zu e >^
außerordentlichen Sitzung zusammengetreten sei und die Gcneyw
gung beschlossen habe . Auch er empfehle die Annahme des Annok >
der noch weitergehend sei als die Karlsruher Bewilligungen , 02 -
Verkürzung der Karenzzeit . Nachdem sich einige Redner scharf g^S
die Art des Verlangens seitens der Erwerbslosen ausgespro «
wurde die Beschaffungsbeihilfe genehmigt . Die auf der
ordnung stehenden Punkte: Einkommensverhältniffe der städl.
amten und Angestellten und Lohneinkommen der städt. Arbci

dt'
ferner Besteuerung des reichssteuersreien Einkommen », weiter °
Herstellung eines Sportplatzes für das Kreisturnfest, sind in ^
„Bad. Presse " bereits behandelt worden . Sie fanden Annahme n»"
den Anträgen des Eemeinderats. t

Den wichtigsten Gegenstand der Tagesordnung bildete die E > .
gemeindung von Aue zur Stadt Durlach . Hierüber
Bürgermeister Dr. Zierau eine Denkschrift ausgearbeuel ,
der zu entnehmen ist . daß bereits im Jahre 1900 bei dem Genie '
rat Aue 34 Mitglieder des dortigen Bürgerausschusses den A " "
auf diese Vereinigung gestellt haben . Die daraufhin mit der vi
Verwaltung Durlach eingeleiteten Verhandlungen blieben led -A
nächst beruhen . Erst im Jahre 1913 wurde die Frage der
meindung durch das hiesige Bezirksamt erneut aufgegriffen, das .
Gemeinderat Aue empfahl , die Eingemeindungsverhandlungen
ter zu betreiben , da die Gemeinde Aue „mit ihrem von der ^ <
kung Durlach eng umschlossenen bewohnten Teil , ihrer kleinen p
markung und ihrer in den Durlacher Fabriken beschäftigten A » e >
bevölkerung versuchen sollte , sobald als möglich mit der Genie
Durlach vereinigt zu werden ." Der Gemeinderat Durlach war ^
sätzlich bereit , der Eingemeindungsfrage näher zu treten . Es wu
eine Kommission unter Vorsitz des Amtsvorstandes zur Bearvei» ^
der Angelegenheit gebildet. Das Ergebnis der Verhandlungen ^
dste der Abschluß einer Vereinbarung der beiden Gemeinden , dt«
Gemeinderat Aue am 22. d . M . und vom Gemeinderat Durlaai
17 . d . M . genehmigt worden ist. Darnach treten bis »ur noaii z
regelmäßigen Erneuerungswahl des Gemeinderats Durlach o >e >e ^
vom Gemeinderat Aue aus seiner Mitte zu wählende Mitglieder ^
Ferner treten den Durlacher Gemeindeverordnete » 12 von dem
Bürgerausschuß hinzu . Bürgermeister Klenert und NatM ^
Schumacher von Aue werden planmäßig, die übrigen Beamten ^
Angestellten , der Gemeinde Aue vertragsmäßig in den Dienst
Städt Durlach übernommen . In Aue bleibt ein Gemeindesekretar
auch ist daselbst eine Zahlstelle der Stadtkasse einzurichten , der
schulunterricht in Aue soll dem erweiterten Unterrichtsplan k>er ^
lacher Volksschule angepaßt werden . Die Entwässerung ist bur » . ^
führen , sobak> die finanzielle Lage der Stadt Durlach dies ge >>a ^
Bürgermeister Dr. Zierau begründet die gemeinderätliche
nochmals und verwies auf seine gedruckte Vorlag« , die von re.

'?
licher Erwägung ausgegangen sei. Nach seiner Ansicht gereiwe ^
Stadt Durlach di? Eingemeindung zum Vorteil : dabei wies der ^
germeister die Angriffe gegen ihn zurück , als habe er die Bestrevu ^
gefördert , um Oberbürgermeister zu werden , wie nerschiedentnm
hauptet wurde .

Darauf gaben die einzelnen Redner der Parteien ihre « teu.
bekannt . Die deutschnatirnale und Bürgerpartei wollte von ^
Eingemeindung in gegenwärtiger Zeit nichts wissen , wahrend
Sprecher der linken Seite die Vorlage als einen wirtschaftlichen ^
schritt begrüßten und warm für sie eintraten. Eine von Obers" ^
infpektor Meßmer namens der demokratischen Partei verlesene
klärung stellt sich im Prinzip für die Eingemeindung, sie läßt .
durchblicken , daß die Durlacher Bürger in der Allmendfrage .
digt werden könnten . Deshalb sollten die getroffenen Vereinbarem .
erst durch eine gemischte Kommission nachgeprüft werden . -
Zwecke sollte die Vorlage abgesetzt und vertagt werden . Auch
Zentrum lieh durch seinen Redner König sein vrinzipielles
ständnis mit der Einverleibung erklären , unterstützte aber
den Antrag auf Vertagung. Nachdem die linke Seite und dura? ^
Gemeinderntin Knecht und Gemeinderat Abg . Weber kräftig
Vorlage eingetreten worden war. wurde der Antrag Meßmer i
Vertagung mit 42 geaen 36 Stimmen abgelehnt ,
ein großer Teil der Deutschnationalen und Bürgerpartei ^ n
verließ. Darauf erfolgte die Abstimmung über den gemeinderatn . j

^ . . c ^ ^ ^ Mus

Hkesttr unct Münk .
Auf der Suche nach dem Grtppeerreger .

viel mühevolle uird schwierige Arbeit ist schon aujgeboten wor¬
den , um den Urjachen der Grippe endgültig und eindeutig auf die
Spur zu kommen. Dennoch haoen die Untersuchungen meoizinischer
Forschung aus diesem Gebiet noch zu keinem greisvaren Resultate ge¬
führt. Dt« Grippeseuche riej zwar in allen Ländern die Forscher auf
j>en Plan, aber uberall trotz heißen Bemühens, nur Mißerfolge und
»Möglichkeiten ".

Bei den Versuchen nun , — so berichtet die Wochenschrift „Die
Umschau" — , welche Pros . Dr. D . Schmidt neuerdings anstellte , han¬
delte es sich im wesentlichen um die eine, jetzt besonders aktuelle
Frage : gehen die Erreger von Schnupfen und Grippe durch eng -
porige Filter , wie z . B . Bertefeld-Kieselgurfilter, sind sie also ein
logen, „siltrierbarcs Virus" ober bleiben sie in den Filtern stecken?
T» e Erreger der Maul - und Klauenseuche gehören z . B . zu den aus¬
gesprochen filtrierbaren und unsichtbaren Vicusarten. Die Schnupjen -
und Grippe - Erreger dagegen wahrscheinlich nicht.

Bei allen künftigen Versuchen scheint es angebracht , auch dem
Passieren sehr seiner , aber noch sichtbarer, mikroskopisch nachweis¬
barer Keime , wi? der Streptokokken und auch der sogen . Pfeifferschen
Insluenzabazillen. volle Beachtung zu schenken . Pfeiffer (Breslau )
halte in der Grippeperiode 89—92 ein gut charakterisierbares feines
Stäbchen gefunden , welches mit ihm viele andere noch heute als
Erreger der Grippe ansprechen. Inwieweit und in welchem Prozent¬
satz dieses zarte Stäbchen die Filter passiert, darüber ist vorläufig
nichts bekannt.

Jedenfalls aber muß man wohl annehmen , dah die Erreger von
Schnupfen und Grippe kaum unter den ausgesprochen filtrierbaren,
sichtbaren Keimen zu suchen sein dürsten . Es machte ganz den Ein¬
druck. als ob der Erreger zu jenen äußerst feinen, gelegentlich auch
die Filter passierenden Keimen gehörte , seien cs nun Pkeifferfche
- täbchen oder Streptokokken oder andere Mikroben . Es ist ferner
mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß es sich nicht um einen
völlig neuen Erreger handelt, sondern um einen solchen, der durch
besonder» günstige Umstände zu außergewöhnlicher Wirkung und
Giftiakeit gelangt ist .

Während klimatische Einflüsse , wie Temperatursturz , anhalten¬
der Ostwind mit großer Trockenheit sür die Entsteh >na von Schnupsen -
Epidemien offenbar von großer Bedeutung sind, scheint die Grippe

nn ^ sch-inaig da^on sein . ? >><

Schnupfen ist allerdings zu bedenken, dah ein großer Teil der Fälle
durch bloßes Aufflackern alter chronischer Schleimhautveränderungen,
insbesondere durch die Wirkung von Staub und Kalte entsteht und
dann offenbar nicht voll infektiös ist . Bei der ganz ungeheuren Ver¬
breitung von chronischen Schleimhaut-Erkrankungen kann so eins
Schnupfen -Epidemie erzeugt werden , die in Wirklichkeit nur eine zu¬
fällige starke Häufung von nicht infektiösen , klimatisch bedingten
Katarrhen darstellt .

- - Bad. Landestheater. Wegen Beurlaubung von Frau Lange -
Bake infolge Trauerfalls in ihrer Familie fällt die Vorstellung
„F r an c 0 i s V i l l 0 n" im Landestheater am Freitag , den 1 . April,
aus . Die sür Samstag , den 2. April , im Konzerthaus angesetzte
Aufführung der Operette „IhreHoheit , dieTänzerin mugte
deshalb auf Samstag , den 9 . April , verschoben werden .

— Professor Max Oeser, der Leiter der öffentlichen Schlos-bibno-
thek . beging am 27 . März in voller geistiger und körperlicher Rüstig -
keit leinen 80 . Geburtstag. Er ist 1841 zu Dresden geboren und seit
mehr als »0 Iabren . davon 35 Jahre beim oben genannten Institut ,
in Mannheim tätig . Professor Max Oeser hat die Geschichte der
Stadt Mannheim"

, die ..Geschichte det Kupserstechkunst m Mann-
h "im im 18 . Jahrhundert" , die ..Geschichte der Kunststadt Karl Theo¬
dors " und die ..Geschichte des Klosters Lorsch " verfaßt .

Ter Berliner Maler Lovis Corinth wurde von der Philosophi¬
schen Fakultät der Universität Königsberg zum Ehrendok -
t 0 r ernannt. ^ ^ ^ ^ /

— Kammersänger Leo Slczak begibt sich Ende Oktober auf
eine Konzertreise nach Skandinavien, dann aus die Dauer eines Jah¬
res nach Nord - und Südamerika. ^ ^ . .

— Leitsätze zur Kunstschulreform. Der Ausschuß , den vor einiger
Zeit eine Sonntagsverfommlung der Berliner Künstlerschaft für die
Reform des Kunstunterichtes eingesetzt hotte , und der aus Maler
Hermann Widmer als Vorsitzenden , dein Architekten Vrof. Dr. Ger^
man Bcstelmeqer , Peter Behrens und Direktor Wilhelm Wagner
dem Bil^ auer Otto Placzek , den Malern Prof . Dr. Ludwig Dett
nilinn . Wilhelm Tank und der Malerin Hildegard Lehnert . sowie de"
Zeichen^ebrer L . 5 Becker -Lichterfelde bestebt. hat jetzt folgende Lei ?
sätze anlgestellt . Wir fordern 1 . die Unterstellung des gesamten Kunst
unterrichtswesens unter e i n Ministerium und den Zusammen ^blus
aller an einem O>t befindlichen Anstalten ?u einem einheitlicher
Unterrichtssystem . 2 . Die künstlerische Ausbildung soll grundsätzlick
au ? handwerklicher Grundlage erfolgen Deshalb soll Im allgemei

muß bei der Ausbildung ein enger Zusammenhang aller künstlcr
Berufszweige ereicht werden unter Führung der Architektur. ^ ^ 1«
freie Naturstudium ist den Schülern zu ermöglichen . Die
sollen weitestgehend Hilfsmittel für diesen Zweck zur Verfügung
len . 5 . Unbedingt zu fordern ist ein Zusammenarbeiten ^ r
und Schüler am gemeinsamen Werk zur Ausführung praktilw -^ jiit
gaben . (Arbeitcgenieinschaft .) Die Ereichung dieser Ziele er >
nur möglich durch die Umwandlung der bisherigen Lernschule M
Arbeitsschule , die intellektuelle, technisch -werktätige und kun >"
Veranlagungen gleichiräßig bewertet und fördert .

Wo stand die Donar- Eich .'? Im vergangenen Jahr«
ĝe»

der vom Vatikan gekommene Professor Dr. Schäfer , daß
allen bisherigen Forschungen die berühmte Donar- Eiche, ^ sKe»
strativ von Bonifazius gefällt worden ist , nicht in dem ^
Geismar bei Fritzlar , sondern in dem mit einem Gesundbrunn
segneten Hofgeismar zwischen Kassel und Marburg, im
sächsischen Grenzlande , zu suchen ist . Das wurde sofort
Der Streit ist j : tzt wieder aufgelebt. Dechant Iestätt
erstandenen Pet:rsdom zu Fritzlar hat eine große Fülle von ^ ^xi ^
zusammengeragen , wonach doch Geismar bei Fritzlar die den 'w "
Stätte ist . Kenner der hessischen Geschichte , wie Vtvfrssor Dr . ^ ssel.^OberlandesbibliothekarDr. Kopf und General Ei 'entraut in -
sind dem Dechant jetzt zur Seite getreten . Bonifazius
groß .' Tat nur in Franken vollführen , wo er zahlreiche ge^
Christen hinter sich hatte . Auch die Wegeverhältnisse im ?
hundert sprechen ein gewichtiges Wort. Der Fritzlaier Dechant
nunmehr d -n Standort der Eich - selbst gefunden zu haben ,
auf dem Iohanniekirchkopf , einem steilen Waldberge
kleinen Flüßchen Elbe und Edder . Auf der schwer zugäng - w -

^ sel
befinden sich noch die Grundmauern einer Kapelle nach der zit
Kirche, üb : r der «inst der Dom von Fritzlar erbaut worden ' ^ >5
^estättsch : Annahme wird durch die Tatsache bestätigt , das , > '
ine: Gegend so viele Heiligtümer angetroffen wurden , ^ ^

Fritzlar herum . Fast jede Höhe war eine Stätte des
Sine Häufung von Hünengräbern bietet noch heute ^ ewe > '

^zile^
nuß es gewef .-n sein , mitten im Zetitrum der geiin-anischen x,i
Gehrung , wo Bonifazius das welthistorische Wagnis untel

^
' »

Eiche des Donar zu fällen und ein Kirchlein daraus zu
b - -, b ^sswon Peter , hier im heiligen Bezirk , im heilige



147 . Mittaablatt . » oun-r- tag . de, »l . Mir , i » l .

s. Mtt stimmten 4S , mit New 14. somit ist dt« vor -
tzih

° "
A * " ommen . ^ nr ^ ^ lch ! <>d der Vorsitzende dt«
m - von Zuhörern ausnahmsweise stark besucht war.

" rgerausschuh Aue hat der Eingemeindung am Dienstag
» stimmig seine Zustimmung gegeben .

iien
^ 80 März. Wegen eines an einem 12jährigen Mäd-

iäbri^
^

<> Sittlichkeitsverbrechen » wurde der 23 -
bet>? " ^ ^ ^ikarbeiter Oskar Herrmann verhaftet. Der Täter
kli - ^ . ^ Rittnertwald das Opfer , das sich losreihen und ent -

Erschießen .
« itvi «

^ ^ ^ ' ngen sA. Durlach ) . SV. März . Ein SK Jahre alter ver-
^ Vahnarbeiter hat sich in einem Anfall von Schwermut auf
Speicher seiner Wohnung erhängt .

bis i
^

t-
30. März . Die Straßendemonstrationen haben

in 9 k
^ Todesopfer gefordert ; K Verwundete , von denen zwei

<> . ,
^^ ns^efahr schweben, liegen im Allg . Krankenhaus . Der vierte

hier >>
^ Jahr « atte verheiratete Schlosser Josef Fichter von

sofort das linke Bein abgenommen werden mußte, weil der

Nock ^ zu sehr zersplittert war . Als 6 . Verletzter hat sich später
H .? v ?r 2z Jahre alt« ledige Wagner Karl Starnberger mit einem
^

^ lewkschuh eingestellt . Die Verwundeten haben mehrere Ver-

Auck>
^ " ' ^ einen Lungenschuß , einer einen Unterleibsschuß.

^ vgi, den Schutzleuten erlitten eimge Verletzungen, darunter ein
? / ? ^ ^ im« ister schwerere . Die Vermutung , daß aus dem Hause
«z .'i ^ schössen worden sei . bestätigt sich nicht . Nach Mitteilung der
xy irektion fielen zuerst aus der Menge Schlisse, im ganzen etwa

^ wurden von der Polizei etwa IS Schüsse abgegeben,
toi« »

'" ^ l»ltzisten wurde das Gewehr entrissen, doch setzten sie sich
^ wieder in den Besitz der Waffen . Von kommunistischer Seite

von i
" ' ^ em ^ ute morgen verteilten Flugblatt behauptet , daß

von ^ Polizei Handgranaten benutzt und aus Häufern , sowie
voi-̂ Ballonen , wo sie vorher Posten bezogen hätten , geschossen

" ^ i . Die Polizei bezeichnet dies als unwahr . Die Flugblat -
beschlagnahmt und mehrere Leute als mutmaßliche Rädels -

^ rhaftet . Der Schauplatz des gestrigen Vorgangs wird immer
^ von Neugierigen aufgesucht .

des außerordentlich niederen
es gestern früh zu Be -

kz n >̂ >' ll » ij r n >a ori riüttlischen Zentrale , wodurch
fiik? möglich war , den voll aufgenommenen Betrieb durchzn -
duick

"
.. Infolgedessen werden Einschränkungen in der Weiss

sck ?^^ hrt, daß zeitweilig Teile des Versorgungsgebietes abge -
» ° ' t « t werden. Eine jederzeitige Aenderung des Planes , wenn

n Maschinen im Verzuge ist . muß vorbehalten bleiben,
sti- verstand des Rheins , der von Samstag auf Sonntag ge¬
kört ^ Montag und Dienstag so stark gefallen , daß
j / ^ ergehend die ganze Zentrale des Elektrizitätswerkes abgeschal -

wcrden mußte.
^ Frriburg sBreisgau ) , SV. März . Erzbischof Dr . Karl Fritz

Luk .
^ rdinariatssekretär Martin Keller , hier . Stadtpfarrer
Herr in Säckingen und Stadtpfarrer Julius Popp in

^ SU Geistlichen R5ten ernannt ,
kn - ^ eiburg , 30. März . Der Verband Südwest deutscher

.j
" > u m v e , e in e , der die genossenschaftlichen Verbraucherorgani -

. ' °n«n von Baden . Hessen und der Pfalz umfaßt , ^ äl tam 5 . und 7.
ob » ? im Kaffeehaus zum Kovf seinen 11 . Verbandstag
« i». . " 5 - Mai findet in der Festhalle abends zu Ehren der Dele-

,!°wie zur Unterhaltung der Mitglieder des hiesigen Levens-

statt und Produktivvereins ein größeres künstlerisches Konzert

ty
^ Todtnau , 29. März . Der hiesiae Ostermartt mit Schweine -

seit einigen Jahren wieder einmal gut besucht . Die
von Schweinen war ca . 4V Stück Ferkel und Lä» ker. Die

bva/ ? ' wurden verkaust zu 550—4M . letztere wurden ?um Preis von
Mark abgeqeben. Es konnten viele Käufer bezw . Liebhaber

»-
^ ^ we' nchen mehr bekommen , da der Bestand bald verkauft war .

diesig «n Kinderb ilfe wurden von der Spar - und Vor-
^" °dank iggg überwiesen.

s^. ^ - Konstanz. 30 . März . Der Bürgerausschuß hatte ge-
früh g Uhr « ine Sitzung . Bei dem stadträtlichen Antrag der

^
^ uerung der reichsstouerfreien Einkommen durch die Stadt kam

Dorfen Auseinandersetzungen der Sozialdemokraten mit den
, ^ ""»nisten. Sacklich wurde

'
der Antrag der genannten Besteuerung

jk ^ oinmen , nachdem klargelegt war , daß damit ein« Rückversiche-
^ ü dem Reich gegenüber geschaffen ist . Der sozialdemokratische

^ vnsch kam auf das kommunistisch ? Flugblatt zu sprechen ,
i» it« ? ^ " nd der Osterfeiertage hier verbreitet wurde , in dem die

Deutschen Kommrinisten gefeiert werden, zur Hilfe von Süd -
s>Üt, . ^ aufgefordert und zu einer Versammlung aus di« Markt¬
tim ^ '^ ^eladen wird . Der Redner srug die Kommunisten, ob hier

ähnliches geplant sei : die Abstimmung in Oberschlesien ge -
t»e ? günstigen Ausblick , der nun wieder getrübt werde, durch

. .̂ monistischen Unruhen In Mitteldeutschland , welcke den Polen
von

"
, Bisten würden . Die darauf folgenden Ausführungen

kj, . kommunistischer Seite b wegten sich im üblichen Fahrwasser und
^ ganzen Hause lebtasten Widerspruch und scbarfe Zurufe

Ts m! 2n einem Schlußwort bezeichnete Oberbürgermeister
^ cke di« Ausführungen der Kommunisten als „geistige

de,
'

!̂ obenhcit" . — Die Regelung der Milchschulden bil -
die p

zweiten Punkt der Tagesordnung . Die Vereinbarungen ,
^ " k zwischen den schweizerischen Gläubigern , den badischen Schuld-

Vadische Presse . Kette S.
neril und d«r dadtschen Regierung getroste« »urden, »vrdeu ang«.
nominen.

ed. Konstanz SV. Mörz. Da » hiesige Reichswehr -JSgeröataillon
wurde gestern nacht nach Mitteldeutschland teföldert . Ein größeres
Wachkonrmanvo ist hier zurückgeblieben. > <

Aus der Landeshauptstadt .
K a r l » r u h e , den S1 . März 1S21 .

' Die Synode der lutherischen Kirch« Baden» tagte , wie uns ge¬
schrieben wird , am Ostermontag hier in Karlsruh « zum «rsten
Mal wieder seit 1917. Vormittags predigte Pfr . I a h n -Jspringen
vor den Synodalen und der Ortsgemeinde über 1 Kor. IS , K7 f . Die
Verhandlungen fanden nachmittags statt im Semeindehaule
Bismarckstraße 1 . Die lutherischen Kirchen Deutschlands und Ameri¬
kas haben sich ihrer badischen Schwesterkirche treulich angenommen,
namentlich die Jowasynode . Die verändert gesetzliche Lage kann aber
nur ausgenützt weiden , wenn die Einrichtungen der Kirche ihr und
den erweiterten Aufgaben entsprechen . Dazu wurden die vorbereiten¬
den Schritte beschlossen. Ein gutes Zeichen ist, daß der Katechismus
vergriffen ist und neu aufgelegt werden muß . Di« Opferwilligkeit
der Gemeinde hat mit den Aufgaben Schritt gehalten und verspricht
noch weitere Steigerung . Einmütig klang immer wieder der Ent¬
schluß durch , festzuhalen an dem mit Blut und Tränen erkauften kirch¬
lichen Erbe der Väter .

: : : Ter badische Landestarif fü, da» Schuhmach «rhandw «rk
wurde gestern durch Verhandlungen vor dem Eewerbeaufsichtsamt
verlängert . In dem Tarif wurden einige wesentliche Aenderungen
getroffen. Die Löhne wurden etwas »rhöht.

: ! : Rückkehr aus der Gefangenschaft. In Daxlanden Ist am
Samstag der älteste Sohn des Hauptlehrers Mackert wohlbehalten
aus der russischen Gefangenschaft, wo er seit vier Jahren war , zurück¬
gekehrt . Es gelang ihm, aus der Gefangenschaft zu entfliehen und
den Weg in die Heimat durch Sibirien und Ehina zu Fuß zurückzu¬
legen.

: : Gegen die kommunistischen Hetzereien erlassen der Ortsaus¬
schuß Karlsruhe des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes,
das Ortskartell der Afa, die Sozialdemokratische Partei und di « Un¬
abhängige Sozialdemokratische Partei folgenden Aufruf an die Ar¬
beiter und Angestellten : „Unveranantwortlich « Personen find an der
Arbeit , Euch zum Streik aufzufordern . Laßt Euch nicht mißbrauchen!
Bleibt bei der Arbeit ! Leider hat e» gestern hier in Karlsruhe
schon Menschenopfer gekostet. Die Gewerkschaften und sozialistischen
Parteien werden alles tun , um etwa ungerechtes Vorgehen gegen die
Arbeiterschaft zu verhüten . Arbeiterl Angestellte! Bleibt von jeder
Demonstration und Ansammlung fern : folgt nur dem Ruf der unter ,
zeichneten Organisationen , die Euch, wenn sie es für geboten er¬
achten , aufrufen werden.

"

s !) Erdbeben . Gestern nachmittag 4 Uhr registrierte der Seis¬
mograph der Technischen Hochschule ein Erdbeben von mittlerer
Stärke . Die Entfernung des Herde» läßt sich aus dem Seismograph
nicht ersehen .

X Kl . inluustblltin « M- teS Haus , rvaldstr . z . Heute » onnerZtaa den
ZI WSrz feiert der in Karlsruhe beliebte und einheimls » « K0nstler Herr
Willy Ed er seinen Abschieds- und Ehrenabend , Da ! Proaramm wird
an diesem Tane bedeutend verarötzert Herr Eder wird das Publikum an
seinem Mschiedsabend mit einem neuen Programm überraschen , SS
empNeblt sich, die im Vorverlaus de» Roten Hause » aufliegenden Karten
rechtzeitig zu besorgen .

Sitzung des KarlsruherKiirgerausschuffes .
Der Bürgerausschuß trat nach einer längeren Pause gestern nach¬

mittag 4 Uhr zu einer Sitzung im großen Rathaussaale zusammen.
Aus der umfangreichen Tagesordnung standen mehrere wichtige An¬
träge des Stadtrates , so u. a . eine weitere Erhöhung des Straßen -
bahntarifs , Verkauf von Gelände an der Hans -Sachsstraße , Heran¬
ziehung des reickcfteuerfreicn Einkommensteiles zur Gemeindesteuer
im Rechnungsjahr 1921/22, Nacherhebung der Gemeindesteuer aus
Liegenschafts- und Betriebsvermögen für das Rechnungssahr 1920/21 .
Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Dr . Fint er . Die Zahl der
anwesenden Stadtverordneten betrug 72.

Um 4 Uhr IS Min . wurde die Sikung eröffnet . Man trat an¬
schließend sofort in die Beratung der Tagesordnung ein.

Erhöhung des Straßenbahntariss.
Oberbürgermeister Dr . Finter begründet den Antrag des Stadtrates

auf Erhöhung des Straßenbahntarifes mit den zunehmenden Kosten
des sachlichen und persönlichen Aufwandes der Straßenbahn . Es
werde eine Erhöhung des Tarifes von 70 auf 80 Pfg . vorgeschlagen ,
was einen Fortschritt aus dein Wege sei . die Straßenbahn auf eigene
Füße zu stellen . Das Tarifsystem habe sich bei der Straßenbahn
durchaus bewährt . Bei einer Steigerung auf 1 werde eine er¬
hebliche Abwanderung befürchtet: aus diesem Grunde habe man sich
in der Kommission mit der vorgeschlagenen Erhöhung begnügt .

Stadtv .-Obmann Frey sDem ) : Die Unternehmungen der Stadt
müssen sich im Laufe der Zeit wieder rentieren und Gewinn abwer¬
fen . Aus diesem Grunde waren die Meinungen über die Tarifer¬
höhung im Ausschuß sehr geteilt . Die Verbindung der Oststadt nach
der Innenstadt muß verbessert werden. Wir empfehlen die Annahme
des stadtrötlickcn Antrages .

Stadtv Förster sZtr . ) bemängelt ebenfalls die schlechte Verbin¬
dung der Oststadt mit der Mittelstadt . Die Oststadtbevölkerung ver¬
langt . daß ihren Wünschen Reck' nung getragen wird.

Stadtv . Beetz sSoz.) : Die Ausgaben der Straßenbahnen müssen
durch die Einnahmen gedeckt werden. Karlsruhe befindet sich in
einer Zwangslage . Eine Abwanderung ist sehr zu befürchten Tech¬
nisch muß die Straßenbahn auf der bisherigen Höhe gehalten werden.

Hi« r a«nießt unser« Straßenbahn «ine » guten Rus. Wa» di« VW
ligkeit anbelangt, so wurd« hier nicht mit andern ElSdtrn, z. B . Fr «t<
bürg . Schritt gehalten. Die Gefahr der Abwanderung ist größer als
j « . Aus die Dauer kommen wir mit diesem System der Tarifer »
höhung nicht weiter. Die Straßenbahn muß zu einem volkstümliche »
Beförderungsmittel werden . Dt« Materialpr«ise und damit auch di4
Fahrvreis« müssen sich v« lllng « rn.

Stadtv . Heinsheime, kDem. ) wLnücht , daß di « bitroalyphisch ««
B«zeiltmAngen .Südwest ! Inte" und „Elldostlinie " verschwinden. Bee»
ständlich« Aufschriften wären dringend erwünscht.

Stadtv . Herrmann (Dem.) befürwortet di« vorlag , de» Stadt¬
rates .

Stadtv . Nie» sU.S .P .) glaubt, daß bei einigem guten Willen die
Tariferhöhung hätte vermieden werden können . Der Verkehr über
die Kapellenstraße muß wegen der Unrentabilität eingestellt werden.
sWiderspruch und Unruhe . ) Wir stimmen der Vorlag « zu mit dem
Wunsche , daß der Frühverkehr im Interesse der Arbeiterschaft durch
Einstellen von Wagen gefördert wird . Der Redner macht dann den
Vorschlag, die Preise für Einzelfahrscheine folgendermaßen festzusetzen:
2 Teilstrecken 50 Pfg ^ 4 Strecken 80 Pfg .. 6 Strecken 1 darüber
hinaus 1,20

Stadtv . Zicgler sD.N .) wünscht «ine Einschränkung der Freikar -
ten ; stlinmt aber im übrigen der Vorlage zu .

Stadtv . Dietrich lD .N . 1 : Di « Erhöhung der Straßenbahnpreis «
auf 1 wäre erwünscht gewesen . Unsere Straßenbahn hat ausge»
zeichnetes Material ! der Untergrund ist vorzüglich . Künftig müsse«
die Einnahmen der Stadt so hoch sein , daß sie die Ausgaben decken.
Das kann durch die Erhöbung des Tarife » auf 1 erreicht werden.
. Küpper tSog . l : Die Linie durch die Kapellenstraße muh
beibehalten werden.

Stadtverordneter Krr.se M .S .P .) kommentiert den Antrag d-
Stadtv . Nies Durch die Erhöhung des Tarifsatze» auf 1 werd«
eine große Abwanderung eintreten . Der Antrag der unabhängig «»
Fraktion soll lediglich ein Vorschlag an die Straßenbahnverwaltung
sein .

Damit war die R«dnerlist « « kschöpft . Es wird iflrr Abstimmung
geschritten. Dt « Vorlagt wird einstimmig ang « nom «
m « n.

Die Vorlage betreffend Verkauf von Gelände an d«r Han » -Sach«
Straße wird ohne Diskussion einstimmig angenom «
m e n.
Beschaffung einer automobilen Spritz « und «ine» Mannschaft »- mch

Geriitewagens für die F«ur4wach« ! Krediterhöhung .
Bürgermeister Schneider begründet den Antrag des Stadtrate «

und bittet um Zustimmung des Bürgerausschussc» . Eine nachträg¬
liche Herabsetzung des Preises sei an dem wohl begründeten Wide«
stand der Firma Benz-Gaggenau gescheitert .

Stadtv .-Obmann Frey ( Dem.) bemängelt , daß der Bürgeraus¬
schuß durch die Bestellung der Maschine vor eine vollendete Tarsach«
gestellt werde. Es geht nicht an , daß durch die Stadt an Unternehmer
Aufträge gegeben werden , die nur freibleibend liefern . sDie Kredit¬
überschreitung beträgt abzüglich des von der Landess?uerwehr -Unier -
stützungskasse zu erwartenden 35proz. Beitrages 108 778 .00

Stadtv . Tiipper sSoz .) : Wir brauchen keine Feuerversicherung»-
gesellschaften , um unlere Bevölkerung gegen Feuer zu schützen . Dies«
Versicherungen könnten durch die Stadt gut übernommen werden.

Bürgermeister Schneider erklärt , daß e» in den Jahren 1918/26
nicht möglich war . Bestellungen auf feste Preife zu machen .

Es wird zur Abstimmung geschritten. DerAntrag findet
einstimmige Annahme .

Turnplatz des Karlsruher Turnverein» »»« 184».
Stadtv . Späht sD .N .) begrüßt den Antrag de » Stadtrats im

Interesse unserer heranwachsenden Jugend .
Auch diese Vorlage wird einstimmig « « g « « omi >

men .
Es folgt Punkt S der Tagesordnung:

Heranziehung des reichssteuersreien EinkommenteNe » »ur Gemeinde«
fteuer im Rechnungsjahr 1921/22.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt empfiehlt . Beschluß über de«
stadträtlichen Antrag zu fassen und die Vorlag « anzunehmen.

Stadtv . Bernauer sZtr .) : Es ist wahrscheinlich , daß da» neue
Einkommensteuergesetz erst nach dem 1 . April in Kraft tritt . Au»
diesem Grunde ist es ein Grund der Vorsicht , wenn heute der An¬
trag angenommen wird .

Stadtv . Vöhringer sSoz.) stimmt im Namen seiner Fraktion dem
Antrage zu . Die Vorlage wird in der folgenden Ab «
stimmung einstimmig angenommen .
Nacherhcbong der Gemeindesteuer aus Liegenschasts - »nd Betriebe
vermögen für das Rechnungsjahr 1929/21 in Form einer zweiten

Nachtragsumlage von 2K Pfg . aus 100 Steoerwert.
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt: Die neue Umlage bedeutet , was

die Liegenschaften anbelangt , nicht eine einseitige Belastung des
Hausbesitzers, sondern muß von den Mietern mitgetragen werden.

Wortmeldungen liegen nicht vor . Der Antrag wird gegen fünf
Stimmen angenommen . Damit ist die Tagesordnung erschöpft .

Schluß der Sitzung 6 Uhr S Min .

Ausxua aus den Standesbückern Karlsruhe .
Todesfall «, zg MSrz : Ama ' ie S i l l e n b r a n d . al « 8Z Jahre Witw «

von Gebhard Hillenbrand . WeichenwSrter ! Theodor Sagineifier ,
Mechaniker , ledig , alt ZV Jahre , — LS MSrz : «llbrecht . alt 4 Tage Vater
Phil Heck er . Hausmeister . — SV MSrz : Anna Bart » alt 70 Jahre ,
Witwe von Joses Barth . Polier : Lydia W o l s I u ge r . ohne Beruf , ledig ,
alt 44 Jahre

S l.ungvnkrsnko O A ^ l »
und solid«, die »u Erkrankungen der Lünne neiaen . nebmen da » nach Sr»tl .
Urteil In ieder Be »ieb » na weaen feines GebaltS an « i<-Ielsäure alinflia wir¬
kende <5i>vl,ol » r<i» <milch.vlloSvft » rI- »reS KalkiirNvarat, . SS2 Tab ! « >r ein «
Kur von 4 Wochen , S — , flir üinder 12 — . in allcu Apothele « .
Hauptuiederlag « und Versand : Hilda -Apotheke , Karlstr . KS.

Görzer Frükl ng.
Görz. der südlichsten jener geruhsamen Städte südwärts

^ ein ? ' I" ! ^ dtt Name „Pens .onopolis " eigens erfunden zu sein
öeginnt die romanische Land,chajt . Aber der deutsche und

dijjH schliche Einschlag in dieser Sladt und in diesem Lande ist sast
dex ^ der Dreiklang von Bodenlinien , Siedelung und Nasse ,

i^?> nationalistischen Anspruch Italiens aus das Gebiet rechtserti-
Ävn> Wit in den Zaubergärten der üppigen Villeggiaturen am

über dunkle Pinien und Lorbeerwälder der kraftvolle nor-
leig . " kühling seine Blütenfülle schneit, antiker Marmor aus Aqui-

,
die klassische Schlichtheit deutscher Gartenkunst sich bettet , so

>li^ den Friauler Städten die germanische Vergangenheit ihre
«n ^ "Wichen Spuren hinterlassen . Auf dem Siadthügel in Görz,

Mauern des alten Kastells , sind sie eingegraben , wo die'
mächtigen deutsch-.-»! Grafen von Görz aus Trutz und

n?" mittelalterlichen Südmark herüberwinken . Aus der
r>ch f̂ . ^ occa von Monlalccne . die einst den Ostgotenkönig Theodo-
»oz, verbergt hat und fast bis an die Grenze der Neuzeit sals dort

^ Longobardenzeit her . deutscher Adel herrschte ) starrt
z^ ergangenheit in welsches Land.

Hg. s Utsch war in ihren politischen und Siedelungs -Ursprüngen die
»oh Arona samt dem Friauler Gebiet . Karl der Große hatte sie

Königreich Italien abgetrennt , sie unmittelbar seinem Reich
kk>rg .^ °rdnet und . zusammen mit Bayern und Kärnten , seinem
VN» Bruder He ' nrich überlassen. Jahrhunderte lang saßen

^ i>H . bufdenl Bergkastell von Görz die mächtigen Grafen , um deren
Kaisersühne warben . Elisabeth . König Albrechts Gemahlin ,

cj^ '-ruhn« , unerschöpflich begierige Weib"
, das von Johannes Parri -

. Mörder ihres Gatten , zur Rackefurie wurde , war die
>.
° ines Grafen von Görz. Hundert Jahre später — um die

M >.
^ und 1b ^ Jahrhunderls — spielt das anmutige Liebes-

L Emerentia von Görz die ihre gestrengen Anverwandten
> »ccn . - Linters Licht geführt hat . Eine Geschichte, die von
>hke z, erfunden iein könnte Nach dem Tode des Vaters hatten
doy .^ ^der besagte Emerentia in ein italienisches Kloster abschieben

vielleicht weil ihre Ueberwachung ihnen zu viel Mühe
beschlossen, ihr als Begleiter einen anscheinend

gueten Ritter " Herrn Balthasar von Wcsberg . mit-
" Allein xs kam . wie es eben kommen mußte. Die sündhaft

schöne Gegend war wohl schuld daran , daß sie sich den blauen Teufel
um den Reiseplan und das Ruhebedürfnis der Görzer Brüder küm¬
merten : statt ins Kloster gingen sie zu einem Priester , der sie traute ,
machten eine Hochzeitsreise ins Tirolisch« und verlebten die noch
restlichen Flitterwochen zu Toblach im Pustertal . Die Grafen von
Görz protestierten ergrimmt gegen das eigenmächtige Eheglück der
Schwester >nd rüsteten einen Zug gegen Welsberg . Da legte sich ein
humaner geistlicher Herr ins Mittel und stiftete Frieden : welche
Wendung den „srumben und guetcn" Reisebegleiter Balthasar , wie
die alte Ehronik berichtet, zu dem unversälscht alpinischen Juchzcr
begeisterte: „Engel , es is d ' G ' fahr vorbei " - -

Hinter Salcano , am linken Ufer des türkisblauen Jsonzo , des
lüngstcn unter den Flüssen Europas , der sich hier vor vierhundert
Jahren den Weg durch enge Gebirgsschlucht erzwang , beginnt der
Aufstieg zu den Ruinen des Klosters Monte Santo , das in den
Jsonzoschlachten zerschossen wurde . Eine vielfach gewundene Kunststraße
führt bis auf den Gipfel hinaus und der Name Joses Koller auf
einer Gedenktafel an der Felswand gibt Aufschluß über die Nationa¬
lität des Erbauers . Aber pittoresker als die brave Kunststraße ist
der alte steinige PNgerpfad , dessen einzelne Stationen durch primi¬
tive Kapellchen bezeichnet sind . Immer höher und höher leiten die
srommen Raststätten , immer tiefer , ferner und verdichteter liegt
drunten die Welt : einschichtige slowenische Gebirgssiedelungen und
die graziösen schmalen Kirchtürme , die überall aus der Friauler
Ebene gegen den tiefblauen Himmel ausstechen , der schäumende
Jsonzo und das Görtzer Eden , von hier gesehen eine sanfte , leicht -
schwcbige Wolke von Rosablütenblust . Dicke , barfüßige Kapuziner
schritten hier einst breit und bedächtig bergan : abgehärmte Laien¬
pilger . Rosenkränze in den Hänoen , rangen sich, mühselig und be¬
laden . von Kapelle zu Kapelle empor, schmenhaft humpelnd aus den
harten Bohnen , die sie sich zur Abtötung der Sinnenlust in die Schuhe
steckten . . . . .Droben überblickt man aus der Vogelperspektive die mächtige
Serpentine , die den Rücken d^s heiligen Berges nach allen Wind¬
richtungen zerschneidet Lungsam. wie Traumbilder , ziehen Ochsen¬
gospanne bergab und bergauf . Unbeschreiblich erhebend und feierlich
werden hier Fernblick und Farbenspiel der Landschaft: tiefblauer
Frühlingshimmel über dem kindlich -reinen Weiß aus den Gipfeln der
julischen Alpen : im Norden der Triglaw und der heißumkämpfte Krn ,
die braunen, trotzigen Karstriesen : südlich, in silbergrauem Dämmer¬

dunst , die Bucht von Monfalcona , in eins verschwimmend mit der
weiten venetianischen Ebene : und ganz im Fernen : Triest und der
dunkle istrianische Karst . Zu Füßen aber die weißschimmerndcn
Kirchen und Häuser der Görzer Ebene, durchflattert vom blauen
Schmuckband des Jsonzo.

All dies - Sonne , Farbe und Landschaft gebört der Welt des roma¬
nischen Menschen an . Und ist das Auge gesättigt und steigt ma»
wieder zur Stadt herab , wo dunkle , schöne Jtalicnerinn ? n mit de»
kleinen Köpfen und den schlank-üppigen Körpern , stolze Töchter der
Besitzergreiser, über den Marktplatz schreiten , so empfindet man noch
einmal die zauberhafte Magie des romanischen Traumes , der Ner¬
ven und Hirn mit der sinnlichen , auflockernden Wucht eines südliche ?,
Melodienrausches umstrickt . Aber dann wieder strömt die feste , alt -
ehrwürdige DeuMbeit dieser Bürger - und Patrizie .häuser auf den
Fremdling ein . Und er erinnert sich , daß in dieser Stadt , die deutsche
Baumeistti bauten , noch kurz vor dem Kriege jeder siebente Bürger
ein Deutscher war .

Berauschend überfällt der Duft der Ebene die abendliche Stadt .
5!n einem Weinwirtrhaus singen furlanische Bursäi .'n den Zigeuner -
chor aus dem „Troubadour "

. Aber ungerührt im starken lärmenden
Lenzwind und unermüdet gleich den Parzen drehen die Seiler am
Flusse , langsam rückwärtsgehend, ihre Schicksalsfäden .

Max Adler .

Mit einfacheren Mitteln zum gleichen Ziel .
Zwei Kaufleute , der eine gewandt , stolz und schlau , der andere

träger und nichts weniger als ein Heller Kopf, wurden zu gleicher
Zeit und unter bedenklichen Umständen bankrott , sodaß die Obrigkeit
für nötig fand, der Sicherheit wegen, beide Bankbriichigc verhaften
zu lassen . Sie erhielten ein gemeinschaftliches Zimmer . Der Erste
nahm die«? sehr übel und betrug sich ungestüm, der Andere fügt .' sich
geduldig in sein Schicksal und äußerte gegen den anderen dsn Wunsch ,
recht verträglich miteinander zu leben , um dadurch ihre Lage zu er¬
leichtern » nd sich zu zerstreuen. — „Ei was, " fuhr ihn der stolze Lei-
densgefähite an : „Wie tönen Sie sich einbilden , daß wir zu einander
passen ? Ich spreche französisch und englisch , schreibe italienisch und
spanisch , habe in Lyon. Cadix , Amsterdam . Leipzig . Petersburg und
Archangel konditioniert , und Sie , mein Herr ?"

„Und ich .
" gab der an¬

dere iur Antwort : »Bin doch am Ende so weit gekommen, als Sie."
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Die I . sgs 6 « » ^ rdettslllarlcte » !a Lacken .
Die Verschärfung der Arbeitsmarktlage kommt in der Zahl der

unterstützten Erwerbslosen zum Ausdruck . Sie ist von 4443 in der
Vorwoche auf 4532 in der Berichtswoche gestiegen . Ausbezahlt wurde
an Erwerbslosenunterstützung 352 084,85 Mark . Die Zahl der Not¬
standsardeiter ist von Mll auf 2993 dadurch gesunken , daß einige
Leute in ihren Berufen Arbeit fanden . Das Gesamtergebnis wird
hierdurch selbstredend nicht beeinflußt ; die Lage wird vielmehr da¬
durch gekennzeichnet , daß neue Betriebseinschränkungen teils chon als
erngetretei gemeldet , teils als bevorstehend angekündigt werden . AmEnde der Woche waren 4V8 Männer und 138 Frauen als Kurzarbeiter
beschäftigt an die 20 045,99 Mark alz Zulage auszahlt wurden

. In der Landwirtschaft macht sich gegenüber der Vorwocheein vermehrter Bedarf an Mägden geltend . Auch Knecht « , die imM -lken bewandert sind , w -rden gesucht. Bei der besseren Witterungwird auch hier und dort nach Gärtnern gefragt .
Desgleichen macht sich das twnstigere Wetter in der Industrie derSteine und Erden sZiegelei und Backsteinfabrikation ) bemerk¬bar ; der bereits in der Vorwoche gemeldete Bedarf an Ziegeleisach¬arbeitern ist schwer zu decken .
Die Lege in der Metall - und Mnschenenindustrie je¬doch muß als schlecht bezeichnet werden , es besteht vor allem ein ganzbeträchtliches Ueberangebot an Maschinen - und Bau ' chlossern Blech¬nern und Installateuren . Hingegen ist die Uhrenindustrie auf dem

Schwarzwald noch beschäftigt .
Das Verhältnis von Arbeitsangebot und Nachfrage in der che¬mischen ^ nustrie ist ungünstig .

, l - >? " der Papierindustrie stand einer Anzahl von ver¬
schiedenen Plätzen gemeldeten arbeitsuchenden Kartonnagearbeiternkein Stellenangebot gegenüber ; auch für Buchbinder ist die Laae un
Kunstig .

In der Lederindustrie bestand ein UeberaWebot an Satt¬lern . Dekorateuren und Tapezieren , besser war der Geschäftigana inder Gerberei
In der Holzindustrie hat sich die Lage für Schreiner etwas

«unstiger gestaltet . Die Nachfrage nach Küfern ist erheblich gröberals das Angebot .
8 ° ^ im Nahrungsmittelgewerbe ist wie bisher

schlecht. In der ? a b a k i n d l> st r i e hingegen bestand noch ein be¬
trächtliches Angebot an offenen Stellen .

Es scheint als würde sich im Baugewerbe mit der besseren
Witterung eine (unerhebliche ) Besserung anbahnen .

Für Arbeitsuchende aus den Verrnelsältiaungsgewerbe , sowie« us dem Handel und den technischen Berufen ist die Lage weiterhin
ungünstig .

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe kann das Arbeitsangebotvon Köchen und Kellnern als erheblich bezeichnet werden , dagegenwird vor allem weibliches Hotelküchenpersonal gesucht.
Betriebseinschränkungen mußten infolge Arkieits -

mangels bei zwei Betrieben vorgenommen werden , wovon 800 Män¬
ner und 125 Frauen betroffen sind.

Die Xolleapreise .
In einer gemeinsamen Sitzung des Reichskohlenverbandes und

des großen Ausschusses des Reichskohlenrates forderte das
Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat unter Hinweis auf den im
Monat Januar gefaßten , aber infolge Beanstandung nicht zur Durch¬
führung gekommenen Beschluß , der eine Preiserhöhung von 25
pro Tonne ab 1 . Februar vorsah , nunmehr eine Preissteigerung von
33 ^ pro Tonne . Staatssekretär Hirsch vom Reichswirtschafts¬
ministerium erklärte , die Preiserhöhung dürfe 18 pro Tonne nicht
überschreiten . Bedingung der Genehmigung einer Preiserhöhung
sei , daß der Bergbau ab 1 . April außerdem eine Preiserhöhung
von 5 pro Tonne Steinkohle und 2 4̂ pro Tonne Braunkohlen¬
briketts und von 8V Pfg . pro Tonne Rohbraunkohle vorschreibe , da -
mit den Bergarbeitern auch weiterhin billige Lebensmittel zugeführt
werden können , nachdem die Entente ab 1 . Februar die Zahlung
von 5 in Gold pro Tonne Pflichtlieferung eingestellt habe . Das
Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat stellt unter Aufrechterhaltung
der Berechtigung seiner Forderungen Antrag auf eine Preiserhöhung
von zusammen 23 Ut , von denen 5 pro Tonne in einem Lebens¬
mittelfond liegen sollen . Dieser Antrag fand gegen eine Stimme
Annahme . Bewilligt wurde dann auch ein Antrag des Bezirks Nieder¬
sachsen auf Preiserhöhung um 29 pro Tonne , ebenso eine Preis -
erhöhung des Koblensyndikats für das rechtsrheinislchc Bayern . Auch
das Rheinische Brannkohlensyndikat wird ab 1. April die Preise
um 2'/, pro Tonne Briletts und um 8» Pfg . pro Tonne Roh¬
kohle zu Gunsten des Lebensmittelsfonds erhöhen .

6er Navclels ^velt .
— Eisenbahnverkehrssperre . Die Annahme von Gütern aller

Art , für die an die Bahnhöfe Bitterfeld , Apollensbera , Nickenberg ,
Naumburg angeschlossenen Werke , sowie von Wagenladungen von
tLauchhammerwerk , Station Lauchhammer , ist bis auf weitere » ge¬
sperrt .

Maschinenfabrik Gritzner A .-E . Durlach . Wie uns au » Durlach
geschrieben wird , war die Gesellschaft im Jahre 1920 mit Ausnahme

weniger Monate gut beschäftigt , so daß sie zeitweise den Anforderungen
nicht wunschgemäß nachkommen konnte . Nach dem Jahresbericht
ist das gute Ergebnis wesentlich auf das lebhafte Auslandsgeschäft
zurückzuführen .
. , Veränderung im Süddeutschen Eisengroßhandel . Die Firma
Dietsche u . Rosbach . Mannheim , hat sich durch Interessen¬gemeinschaft mit der Firma Otto Mansfeld u . Eo .. Berlin , neue
Werksbeziehungen gesichert. Die bisherige Firma liquidiert und esist eme neue Firma unter dem Namen „ Süddeutscher Stahl -und Eiseng roßhandel Otto Mansfeld u . Co .. G . m.b . H ., Mannheim gegründe worden . Beabsichtigt ist . die Fabrikateder Zum Mansfeld -Konzern M « rke der Sächsi '

chen Guß -
It.-chlwerke Dohlen A .-G . und der Königin -Marien -Hütte Cainsdorf ,zu vertreiben .

Pfälz . Elektromotoren « » ! - A .- G ., Frankenthal . Bei der im vori
gen Jahre stattgefundenen Gründung dieser A . -G . übernahmen die
Aktionäre 1,2 unkündbare Darlehen , die jetzi in Aktien umgewan¬delt werden sollen . Im Zusammenhang damit wird vorgeschlagen das
Grundkapital von 300 IM auf 2 Mill . zu erhöhen .

Konservenfabrik Joh . Vrann A. -E ., P eddersheim . Dem Be
schluß der a . o . G . -V . zufolge , das aus !, Mill . Stamm - und <K100 000 Vorzugsaktien bestehende Grund ? ipiial durch A 'isgabe von

3 .20 Mill . ab 1 . November 1920 gewinnberechtigten Stammaktien
ouf 6 .30 Mill . zu erhöhen , werden die derzeitigen Aktionäre auf¬gefordert . ihr Bezugsreckt in der Zcit vom 1 . bis 1 » . April geltendzu machen . Die neuen Aktien wurden bekanntlich von einem Kon -

Führung der P -alzi ^ en Bank übernommen , das «
. -« 3 Mill . den Inhabern der alten Aktien zu 112 Prozent im Ver¬
hältnis 1 zu 1 und die restlichen .K 200 0M > den Arbeitern . Ange¬stellten und der Verwaltung zum gleichen Kurs bedingungsgemäßanbietet .

frankfurter Snvvtfic ' cnkinnk, Fran ' fi 'rt a . M . Dem Bericht über denAbschlnh des JnstituieS tränen wir noch die «lnsssbriingen des n ' nmehr« -druckt vorliegenden Geschäftsberichtes über das Beleihnngsg - schäst nach -
Eine normale BeleihungstStigk it wie zu Frieden leiten konnte sich beiden Hypothekenbanken nicht wieder einstellen , soweit d - s sich dem Be¬dürfnis anpass .-nde Bauuntcrnehmcrtnm in Betracht kommt B <i denletzigen hohen Herstellungskosten wird es sich immer um Ausnahmenhandeln , wenn die errechnete Rente vom B - slkcr getra -,en werden kannUm die Bautätigkeit , an welcher viele Industrien und Gewerbe interessiertsind . , u beleben , und vor allem , um der bel >: nklichen Wohnungsnot ab¬zuhelfen . sind mancherlei Vorschläge gemacht worden , und es wäre zu begrüben , wenn sich Brauchbares daraus entwickeln sollte . Das ; aukdrdemvon den Hypothekenbanken , und auch von uns . unter -

einmal erwähnt . Wir haben zu denjenigen 14Hypothekenbanken gehört , welche sich bereit erNSrt haben , zu Vorzugs -
bedingungen Hypothekengelder auf Siedelnngsanlagen zu geben und sindan dem dafür zur Verfügung gestellten Betrag von 50 Millionen ent¬sprechend beteiligt . Außerdem waren wir auch sonst über solche Be »
leihungen vielfach in Verhandlung getreten . Da , wo eS zu keinem Ab -schwb kam lag der Grund zumeist darin , daß grSK -r - erste Hypothekengebraucht wurden , als wir nach den gesetzlichen Bestimmungen zur Ver -süguna stellen konnten

Starker Einkäufcrbesnch zur Frühjahrsmesse . Nach Mitteilungen ,die dem Meßamt von den Hotels in Frankfurt und seiner näheren
^ nrgebung zugehen , sind die Zimmerbestellungen zur kommenden
Frühjahrsmesse erheblich zahlreicher eingelaufen als es bei allen
bisherigen Messen , selbst bei der sehr gut besuchten Herbstmesse 1929,der Fall war . Als bemerkenswert wird hervorgehoben , dah der
Zuspruch sich besonders aus den Kreisen der Großabnehmerschaft in
auffallendem Maße verstärkt hat . Aehnliche Beobachtungen wurden
vom Wohnungsnachweis und der Auslandsstelle des Meßamts ge¬
macht , wo gleichfall » in den letzten Tagen der Umfang der An¬
meldungen für den Messebesuch die Zahlen der Anmeldungen für die
iriiheren Messen weit hinter sich ließ . Man kann also nach diesem
sehr günstigen Stand der Vorausbestellungen auf einen ausgezeich -
Tinkäuferbesuch der Frühjahrsmesse schließen .

— Fusion im Transportversicherona «qen»erbe. Die Inter¬
nationale Assekuranz A . > G . in Berlin hat mit der Vbö -
bus - VersicherungsA . - G . in Berlin eine Fusion b " schlosten.
Das neue Unternehmen die Intag -Pböbus - Verstcherungsaktiengesell -
schast. wird ein Grundkopital von ? Mill . besitzen und die seitber
betriebenen Verstcherungszweige weiterhin vfleaen . Es handelt sich
bei beiden Unternehmungen um sehr junge Gesellschaften , die vermut¬
lich auf Grund der einschränkenden Bestimmungen des ReichsauMchts -
amtes für Privatversicherungen ein Zurückqehen ibres Geschäftsum -
fanges durch diesen Zusammenschluß verhindern wollen .

Finkenberg . A .-G. für Portland - Zement » und Wasserkalk -Fabri -
kation zu Enningerloh . Im Jahre 1920 konnte der Betrieb in be -
chränktem Umfange , aber regelmäßig aufrecht erhalten werden . Die

Brennstoffzufuhr war noch ungenügend , die Arbeitsleistung hat sich
gehoben . Den zur Erhaltung des Werkes erforderlichen Aufwendun¬
gen mußte durch eine Werkerhaltungs - Rücklage von -K 250 000 Rech¬
nung getragen werden . Nach den auf 74 605 ( im Vorjahr

50 350 ) festgesetzten Abschreibunaen auf Anlagen und 44 434
i 31825 ) Abschreibungen auf Wertpapiere verbleibt ein Rein¬
gewinn von 303 881 77 503) , für den wir folgende Verteilung
vorschlagen : Gesetzliche Rücklage 18195 4000 ) , Talonsteuer »
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Rücklage 11000 ( -K 1000) , Gewinnanteile 29 33« 3<M >
2!i Pioz . Dividende ( im Vorjahr 0 Pro ?. ' davon zweimal ie 5
und dreimal 0 ) 250 000 , Vortrag 55 350 8903 ) . — D-
im laufenden Jahre die Verkaufspreise wesentlich herabgesetzt , die
Löhne ab ^r geg ^n den Durchschnitt des Vorjahres erheblich gestico "
sind , so hängt ein befriedigendes Ergebnis von wesentlicher Steige «
rung des Absatzes ab . Ob eine solche eintreten wird , ist noch nicht
vorauszusehen .

Gebr . Körting A.- E . Hannover . Das Geschäftsjahr
schlicht nach ^ 2 948 342 ( 1221 75S, Abschreibungne mit einem Rein¬
gewinn von 5 022 22S (3 311110 ) , woraus wieder 15 Pro ent D >>
vldende verteilt werden sollen . 311253 ( 179 931) werden v^ e '
tragen . Im abgelaufenen Geschäftsjahre wurde die Aichenor .'c. u>'
sation weiter ausgebaut , die Uebersoe .̂ äus^ r vermittelten reiche Äus '
träge . Nur die Abteilung Zentral , eizung l '

.tt unter dem Darnicvc ? '
liegen der Bautätigleit . Die Ausfuhr sei durch die behördlichen ^
nahmen stark lnhindert gewesen .

Reederei Hugo Etinnes A .-G. für Seeschiffahrt i ?i Hamburg . Die
Gesellschaft errichtet einen regelmäßigen vierwöchentlichen Damps ^ '

dienst von Hambu - g nach Brasilien und Argentinien . Die erstell
Dampfer sollen am 20. April abgefertigt werden .

^ irtscda ! ! 8 ? o11ti8c ^ es .
Die Generalversammlung der Neichzb ^nk. Die Generalversamw '

lung wird diesmal stattfinden , ohne daß der bekannte Gesetzentw » ls
hinsichtlich der Gewinnbehandlung vom Reichsiag verabschiedet wurde-
Das Parlameirt ging inzwischen in die Ferien . Infolgedessen ist e '

zweifelhaft , ob der Jahresbericht am Versammlungstage selbst vor-

liegt . Die Dividende soll bekanntlich 8,70 Proz . gegen 8 .79 Proz . iw
Vorjahr betragen . Die Verwaltung der Aktionäre wird den Abjchluk
nur unter Vorbehalt der nachträglichen Billigung des Parlaments
genehmigen können und wahrscheinlich wird die Dividende zunäÄ !>

noch nicht ausbezahlt .
Die ungarische Einfuhr . Da ? statistische Amt in Budapest be«

rechnet die i ' ngarische Einfuhr im ersten Halbjahr 1320 auf insge¬
samt 2 300 0L0 Ztr . Davon sind 900 000 Ztr . aus der Tschechoslowa¬
kei , besonders P ."pier , Zucker, Glas und Eisen . 300 0?0 Ztr .
Deutschland , besonders Kochsalz und Eisenwaren und ? 0 ^>, der gräm¬
ten Einfuhr aus Deutsch - Oesterreich , besonders Wollwaren
Chemikalien , ein ungenannter Betrag ans Italien , namentlicl , Che¬
mikalien , Kolonialwaren und Südfrüchte . Von der Ausfuhr l"
Höhe non 2 000 000 Ztr . gingen 80? ,̂ nach Deutsch -Oesterreich , beson¬
ders Wein , Gemüse und Obst , nach der Tschechoslowakei und Dei ' t ' v?-
land gn gen Rohleder , Zement und Mineralien , nach anderen Lan¬
dern Zement und Eisen . Darnach verfügt Ungarn wieder über ei"»
aktive Handelsbilanz , die für die Bewertuna der ungarischen Volks¬
wirtschaft und ihrer Kraft von günstigem Einfluß fein muß . 9luS
der Statistik gebt die enae Verbundenheit der ungarischen Wirts ^ a ^
mit der alten österreichischen Doncm - Monarchie und ihren Nachfolge¬
staaten deutlich hervor . Gerade so deutlich ist aus der Art der ein-
und ausgeführten Waren ersichtlich , daß Ungarns wirtschaftliche
Kraft in seiner Eigenschaft als Rohstoffland liegt , da es einmal
Lebensmittel hervorbringt und für die weiterverarbeltenden Indu¬
strien Deutsch -Oesterreichs und Böhmens Rohleder und Mineralien
zur Verfiwung stellt .

Die Besserung der französischen Handelsbilanz . Nach einer Ver¬
öffentlichung der französischen Zollbehörden stellte sich der französische
Import in den Monaten Januar und Februar dieses Jahres am
3 590 000 000 Franken gegen 5 040 355000 Franken für die gleiche Zeit
des Vorjahres . Danach hat der Import Frankreichs um 2 Milliarden
abgenommen . In den gleichen Vergleichsmonaten betrug der fran¬
zösische Export 3 702 002 000 Franken gegen 2 757 777 000 Franken i >n
Januar und Februar 1920 . Darnach zeigt der Export eine Zunahm ^
von über 1 Milliarde Franken . Die französische Handelsbilanz bat
im Jahre 1920, wie aus diesen Zahlen zu ersehen ist , einen großen
Schritt nack> der Seite ihrer Aktivierung hin aetan .

Neue Preisermäßigung für belgische Kohl « . Infolge der Herab¬
setzung der Löhne der belgischen Bergarbeiter tritt ab Anfang
April eine Herabsetzung der Preise für Industriekohlen ein , die
10—12 Frcs . pro Tonne betragen soll .

— Der amerikanische Kohlenerport . Die Vereinigten Staaten
erportierten im Jahre 1920 insgesamt 379 805 Tonnen Kohlen naw
Europa . Der Preis stellte sich einschließlich Fracht auf 22 bis
Dollar pro Tonne frei Lieserunashafen .

Von 6ea V ^ areQiaärlcten .
Pfalzische Warenbörse vom ZV. März . Der Börsenbesuch war

gut . Lähmend auf die Kauflust wirkt nach wie vor die Ungewißheit
über die bevorstehende Errichtung der Rheinzollgrenze . Man konm «

lediglich Bedarfskäufe feststellen , bei kaum veränderten Preisen
gegenüber der Vorwoche .

Newnorker Schlußkurse vom ZI . Man . Deutschland 1,53. Bel¬
gien 7.34. England Z.9Z °/» stelegraphische Auszahluna 3 .94V,) .
land 34V- , Italien 4,15^ , Spanien 14 .03, Dänemark 17,80 , Frau »'
reich 7.0Z.

Wasserstand des NljeinS . ^
Maxau , 31 . März , morgens 0 Uhr : 2,05 m , s em gestielten .
Mannheim , 31 . März , morg . 6 Uhr : 1,41 m , 7 em gestiegen ^ ^ .
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Das Mangobaumwunder .
Ein « unglaubwürdige Gelchicht ,

von
Le « V « r « tz und Paul Fra » k^

l » 7. Sort >«vung .j
ni» ^ 5 ^' ^ ircheksen zum Baron Vogh sagt «, er könne ihn absolut^ mehr verstehen . lagt « dieser :
Dokt oerstehen mich nicht und werden mich nie verstehenl
Eina ^ '

n - schwerkranker Mann , da » wissen Sie . Ulam
den ?

° kann mir Helsen, er muh nur eine halb « Stunde lang
iia

^ handeln können ! Was nachher geschieht, ist gleichglU-
ill» « kr dann stirbt , — Sie haben ja selbst gesagt , datz er

mehr zu retten ist."

,
erwarten ärztliche Hilf « von Ihrem indische« Gärtner ?

. ist ja recht interessant ! Ich habe offenbar in ihm eine Art
egen zu respektieren ? " fragte Dr . Kircheilen spöttisch .

«i. . > Ulam Singh ist kein Arzt . Aber er ist trotzdem der
big «, der mir Velken kann ."

» adisch - Press Seite 3.

vnl» ? ° exotischer Kurpfuscher ? Ach fürchte , Herr Baron ,
so

^ aven , altbewährten heimischen Kräutelweiber , die ohnehin
hal! unter dem unlauteren Wettbewerb der Aerzte zu leiden

en . werden über dies« neue Konkurrenz recht ungehalten sein."

5. . . ' '^ « verspotten mich, Doktor . Sie find ein Mann der ratio »

Niei ? materialistischen Wissenschaft Europas . Sie werde ich
.

^ erzeugen können , daß es dort drüben ein « andere Wissen »
^ lt gibt , die sicher älter und vielleicht auch tiefer ist. als die
t>»n die ihren Züngern Kräfte und Fähigkeiten verleiht , von- " en Sie nichts ahnen ."

^ war etwas in der Stimme des Barons , das den Arzt be»
ein- ' ^ n spöttischen Ton fallen zu lassen und der Diskusston" ernsthafteren Charakter zu geben .
. 1̂ , "Doch , doch!" sagte er . „Ich habe allerlei davon gehört , auch
dak darüber gelesen . Sie glauben aber doch nicht im Ernst ,

^ endeiner dieser gakirtricks stch nicht auf «ine wissenschaftlich
de?

'
s - ^ende Art erklären liehe ? Das meiste ist zweifellos Training

Ivl -f ?rpers . das Lcbendigbegrabenlassen mancher Fakire zum Vei -

?elt n»
^ nicht überhaupt als Schwindel und Humbug fest-

suan i. -
Rudere Experimente beruhen anscheinend auf Wäch¬

ter ! ^ Kategorie gehört vermutlich jener bekannte
vi. » <5 mit der Bohnenronk «, von dem man vor einiger Zeit so" I Aufhebens gemacht hat .

-

^ ^ er Baron hatte sich bei den letzten Worten Dr . Kircheisens

erhoben , stützt« dt » Arme aus d«n Schreibtisch und blickt« den Arzt
ausmerlsam an .

,,Wa » ist da » für «in Experiment , das mit der Bohnenranke ? "

fragte «r .
„Da » Experiment mit de. Bohnenranke ? In der Züricher

psychologischen G «I« llschast wurd « «s meines Wissens vor zwei
Iahren zum erstenmal einer kleinen Gesellschaft von Gelehrten
vorgeführt . Ein indischer Gaukler pflanzte eine Bohne in die
Erde , au » der innerhalb einer halben Stunde eine Ranke bis zu
einer Höh« von zirta zwri Metern emporschoß und Blüten ansetzte .
Er hat dann das Experiment in umgekehrter Richtung wiederholt ,
bis wieder zum Schlich dt « Bohne da war . die er in di « Erde ver¬
senkt hatte . Später zeigte er dasselbe Experiment an einem Rosen¬
strauch . Ich war übrigens bei , ener Sitzung nicht anwesend und
kenne die ganz « Geschichte nur auz Zeitungsberichten . Solange ich
das Experiment nichi selbst gesehen und geprüft habe , muh tch es
für einen ausgezeichnet inszenierten Humbug halten ."

„Und wenn tch Ihnen nun sage , dah ich eben diese» Experiment
mit eigenen Augen gesehen und geprüft Hab« und »dah es kein
Humbug ist, Doktor !" Der Baron hatte sich hoch aufgerichtet . Er
zitterte am ganzen Körper vor Erregung .

„In Indien ?" fragte der Arzt . Er hatte einem Futteral ein
kleines Thermometer entnommen und schob es dem Baron in die
Achselhöhle .

„Nein ! Hier in diesem Häusel "

„Von Ulam Singh vorgeführt , wahrscheinlich . Nicht wahr ? "

„Ja , Doktor ! Begreifen Sie jetzt, dah mir an feinem Leben
liegt ? "

„Waren zu diesen Versuchen noch ander « — kritischer veranlagte
Personen beigezogen ?"

„Ich war der einzige Zeuge ."

„Sind Sie unter diesen Umständen sicher, daft Sie nicht das
Opfer einer Täuschung , oder " — Dr . Kircheisen lächelte — „sagen
wir : Ihrer nicht genügend geschulten , unwissenschaftliche » Betrach¬
tungsweise geworden sind ? "

„Geben Sie ihm das Karafin -Serum ! Bringen Sie ihn für
eine halbe Stunde zum Bewußtsein , und Sie sollen das Experiment
selbst mit ansehen und prüfen . Das verspreche ich Ihnen !"

„Ich habe kein Recht . Herr Baron , das Leben dieses , nach
allem , was Sie mir erzählen , zweifellos sehr interessanten Patien¬
ten nur aus wissenschaftlicher Neugierde mutwillig abzukürzen "

,
sagte Dr . Kircheilen lächelnd .

„Sie nehmen mich noch immer nicht ernst , Doktor ! Wenn Sie
mir doch nur endlich glauben wollten !"

„Aber , Sie sind im Irrtum , tch glaube Ihnen ja jedes Wort ,
verehrter Herr Baron "

, beruhigte ihn der Arzt und zog das Ther¬
mometer unter dem Arm des Barons hervor . „Natürlich . Ich dachte
mir 's gleich . Neununddreitzig sechs ! Sie fiebern , Herr Baron .

"
Er bettete das Thermometer wieder in das Futteral . .Mund¬

fieber offenbar . Sie haben ja vor ein paar Tagen eine kleine
Operation überstanden, " sagte ec dann und wies aus den Verband ,
den der Baron am Halse trug . „Wenn Sie erlauben , werde ich
Ihnen jetzt den Verband erneuern . Zu solch kleinen Diensten er¬
weist sich die rationalistische , materialistische Wissenschaft Europas
doch vielleicht als ausreichend . Meinen Sie nicht ? "

Dr . Kircheisen löst« die Sicherheitsnadel ab , die den weihen
Leinwandstreifen zusammenhielt . „Es ist wahrscheinlich nur eine
Bagatelle , dieser geschnittene Furunkel , aber in Ihrem Alter muh
man auch bei Kleinigkeiten vorsichtig sein . Wie alt sind Sie
übrigens , Herr Baron , wenn man fragen darf ?"

Die Frage schien dem Baron nicht willkommen .
,Marum wollen Sie das wissen ? fragte er . „Ich habe immer

mein eigenes Tempo gehabt im Altwerden . Jeder Mensch hat
sein eigenes Tempo : der eine beeilt sich , der andere läßt sich Zeit .'*

„Ich meine Ihr kalendarisches Alter , Herr Baron .
"

Der Baron gab keine Anwort . Dr . Kircheisen begann vorsichtig
den Leinwandstreifen vom Hals des Patienten abzulösen .

»In Indien , in der Stadt Allahabad, " sagte der Baron plötz¬
lich, „Hab'

ich Wachteln gefrühstückt , die waren vier Wochen alt
und hatten doch viele hundertmal die Sonne auf - und untergehen
gesehen . Sie hatten das zarte Fleisch junger Tiere und waren dabei
uralt und fett vor Alter ."

„Wie das ? " fragte Dr . Kircheisen .
„Die Wachteln nehmen regelmäßig zu einer bestimmten Tages¬

zeit ihr Futter zu sich , nämlich bei Sonnenaufgang . Das machen
sich die Inder zunutze . Sie sperren die Wachteln , die gemästet
werden , in einen dunklen Keller . Wenn nun die Türen geöffnet
werden und das Tageslicht in den Keller fällt , dann glauben dK
dummen Tiere es sei Morgen , beginnen zu fingen und nehmen das
Futter . Anfangs geschieht die Täuschung zweimal täglich , dann ^
öfter , zum Schluß beinahe stündlich . So werden die Wachteln alt .
und fett lang vor der Zeit . Sie glauben ihr Leben zu Ende gelebt !
zu haben , wenn ihnen das Kiichenmesser am Halse sitzt , und sind >
satt und zufrieden . Welchen Sinn hätte es für die betrogenen s
Tiere , darüber nachzudenken , wann sie aus dem Ei gekrochen sind ? !
Sie wissen nicht , ob es ein Tag war , der zwischen Sonnenaufgang
und Sonnenuntergang lag , oder nur Minuten .

"
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j tiichtig in Küche und !
? austialt . mit besten !
Zeugnissen . p . l . Avrill

loser water gelnedt .
47SZ Vocckbstr . Sil . U.

Fleiß . Mädchen
auf lS . Ävrll od . l . Mai
geg . doden Lohn »elvch «.
MMZil Kailerttr . IlS ^ll .

ZW . Mihen ^ veu
von kl . Familie gesucht .

Wallst ». 71 . lll
BerläljigeS . beuereS

Mädchen
von jungem Ehevaar sof.
aelucht . ivortust .Dougl ^ S -
itrebe I . vanerre . l «« bis
l u . !l vi » ö Uvr . BUM »

Schulentlassenes , junge »
Mädchen , im Alter von
1^ —17 Jahren , auch

Wmjeii - MöSAli

in Dauerstellung gesucht
Gute , auskömmlich « Kost
gute Behandlung u Fa -
milii .nanschlust . demselben
ist eine gründliche Er
lernung des HauZhzlt ,
Nähst ! und Bügeln mög
lich. Angebote mit Adresse
unter Nr 13S3» an di « Swul - ntlasl . « lüd » en
Agentnr in Rastatt d«r tagsüber gesucht . « ' »̂ 72
Bad . Presse erbeten . > Hirschstrage LI , l .

Suche ver sofort iolid . .

sieiWesUöllliieii
bei guter Behandlung
u . gutem Lob » . bL4u

» r « « Galler ,
Waldbornstr . U

Kadnerw - Gesnch .
,? um sofortigen Eintritt suche ein jüngeres ,

solide » . »uveriäkiigeS Sriiulei » mit guten Aeug -
niffen , womöglich vrancheiun ^ lg . in meine Kondi¬
torei und Kaffee , Kost u . Wohnung im HauS

Ängebote >uit Bild . ZeugniSavIchrlften u . Ge -
ballsaiisprüchen zu richten an B1IW !i
»iarl Kaufmann . Ko- dit- r» i . Kaffee , Waitft . öl .

Tucht .. br »v . Mitdchen ,
da « selbst , arbeiten u . etw .
kochen kann , zu kinderl .
beuten gel . Kr . N «» ksm .
.' amir . itr K. S. St . «

Lehrmädchen
für l-ald -aen Eintritt
aeiuch « bei dZSb
Nrilwsschrrn Frasz Maisch,

Stcinstrai -e l ».

WNliil « »
f« St Zeiihuunaen . Koit »
ftrnitionen : c . im Neben¬
verdienst anzusertigen .

Kar . Srnd », GotteS >
auer SchlSble :>! r . I
lV/tt . Bl « M

Mil . - knWrtN
sucht SchreibveschSstiauna
cruf Büro «gute ' Ha >wfchr .
u . sehr gut « Zeugn . vorh .)
würde evtl . auch Ponier -
posten gewissmh . überneh¬
men . Wenn Niögl . sosori
oder wäter . Angedoie
erbeten unter Nr . BlkiSZO
»n die Bat -ische Presse .

« biturientin sucht

Elevensteile
in einer Apotheke . Ana
unter Nr . an die
G «Ich» ftSst . d . Bab . Prefse

?üW Schneider
sucht Stellung , wo er sich
aus Grohltücke ausbilden
kann . Anaev . unter Nr
BIWS8 au die » eichäftS -
stelle der „ Bad . Preise "

Servierlräulem
sucht losort Stellung nach
au ^ mürtZ . iZute Zeugnisse
vorbanden .

« ngev . ulit Nr . BivSVZ
an die „ Bad Prelle ".

Tücht . Mädchen sucht
CmkrWe

nach hier od . auSwürts .
Saisonstelle nicht ausge¬
schlossen. Angebote mit .
Nr . BlSZSS an die Ba >
disch« Presse .

Küidgeres KrSulein sucht
Stelle ÄS

2

Versuclien Sie

löngere Jahr « Im WirtS -
sach tätig , vrima Zeug¬
nisse . sucht Stellung am

!ts « tt oder aiS Stühe ,
^ inge auch <°I » Beihilfe
in gröbere Küche , um sich
weiter auszubilden .

Off . unler Nr . « 1S780
an sie „ Bad . Presse " .

Möbl . Himer ^ km
BIN » « Kirkel st. 3 Tr .

Welches Geichäkt
nimmt l MiidSeu . welch ,
z Jahre die Soficnschuie
absolviert bat , in die
L » dr « um da » Kleider¬
machen zu erlernen ?

Angeb . unt . Nr . Bltt »l4
an die ad . Presse " .

TauMe Meine »

Vitt 3 ZM !5tlHS !l ! !!Ng
t . Zentrum der Stadt gez .
S—« ZimmerwoUning
<ngevote e >l>eten unter

Nr . 4kk>l an die Geschäft «-
stelle der „ 5>ad . Presse

MlWWtkM .
Kleinere

am Durlache '. tor mit ev -
Mövet -Uebernahme vom
Wohnzimmer , gegen eine
groke

m . groß . Küche am Mühl -
tmrgertor od . auch SUd -
weststadt zu tauschen . An -
gcvete unt . Nr . B16170
an die Baixscve Presse

Gut möbl . Wob » - . «
« chialzimme ? an solid ,
Herrn , u vermieten .
Enlte . L» iIenstr . ^8 .Ecke

Rüvv nrrerst r . Bl »»N»

Wdi . ! i « sn
werd . stet » nachgewiesen
durch Büro » titrer' v. vart .

17 «
Etllinaerstra ^ e
Televl >on 4 !! l0 .

<? inla >> miibl . Kimm ^r
Nu .

"zs >tr
'
/ ^ ° Ä -' -

il-jiiblierte « . ; , « « «»
auk I . April zu vermieten .
« >« " Hirichstr . NN . IV

» ei « mSbl . Zimmer
aus 1 . April an n r
ruhig ., bels . Herrn zu ve r -
miet . Götbeltr . üi ' . ^ ist!!.̂

ikcin möblierte ? Limmer
aA nur gut ., solbd. Herrn
los . zu vermi »! . : Dnrla
cher Allee 14. III . B1S17S

I^einZter Lrsat ?
i^ arzarins

In ri »Isi >« n « qusMüt .
Zu dsden tn 6sv besseren QescdSIieo .

lienerslvertretun ^ u . ? sdriklsxer
^ onäork » Heilert . Ksrisruke

7 »!. 4SZZ l. ui» snitr . S4 ^ - 1. 4333 .

mit sep . Eingang , solort
an soliden Herrn zu ver -
mietê . Faible . ^

'. !RiidI . sofort
, u vermieten . » >ik!>122
Hirschsirasie 7. parterre .

n ^ ranHerrnzuveriniet .
BI «25N Schesfelstr . ^ . iV .

55ew möblierte « Wvnn -
Schla ^ knmervcrmiet .

Kaiserstrabe Nr . 115.
III . Sto « , B16SS4

mödl . NI» »n »r
losort zu vermieten .
B1N4W Kavellenst . 7Z , III .

Mövl . Zimmer , u
vermiet . m . Pension .
B1SS98 Maraustr . l . U . r .

LandaufenWatt .
In der Gegend Rastatt -

Karlsruhe , Zahnstation ,
ist schön miidl . Dsvsel -
» imvker , mit 2 Betien n .
Vension » an Dauer -
Mieter abzugeben .

Angeb . unt . Nr . I »!Ma
an die ..Bodiiche Presse

FakiWeNude
mit zirka M IM B ?de?!
ildchc in biesiger Gegend
mSgl . BahnvasSniwe . zu
mieten oder kaufen ge¬
sucht. Angebote unt . Nr .

an die Bad . Presse -

Junges , ruhige » . kin » l
derloleS Ehepaar <« . Ell . j
auSgew .» sucht ver sofort

Wöbt . Woyn - u .

Schlafzimmer
mit KÜchenbenüdung . —
E>esl « iigeb . unt . Bik37S

n di » Bad . Vreffe erdet .

Student sucht l oder >

mW . Anrnin
für sosort . Elektr . LI «
und zentrale Lage devov -
zugt .

Angebot « u Nr . B1MVS
an die Bad . Presse erb .

Kltr sosort

moh ! iert . Ummer
mit oder ohne Bervkea .
sür Assistent gesucht .
D » . Krieg . Hofavotbek «
Kailerstr . 2kll . bZtS

Aollerer Arbeiter sucht
sosort einfach mSbllerie »
Limmer . Anoebole unier
Nr . ÄIKSK2 an die Ba -
disch: Presse erbeten .
Solid . Ehepaar sucht aus

sofort 1 oder 2 lrere

Zimmer
m Kochgelegenheit , mög¬
lichst GaS

ArigVbote n . Nr . BISSS4
an die Bad ^ Presse erb .

Best -, jung . Herr lucht
per Isfort gut möbl .

1 Ä . z Limmer . ^Angebole u . Nr BlKIZ »
an ^ die Badilch « Presse . .

k̂ rau l)r .̂ Ww .. sucht
IndefferemSaule , Wohn ,
und Schlafzimmer , evtl .
Ä—ü Zimmer , möbliert ,
mit KückenbenKVuna od,
kleiner Küche . Feder¬
betten . Küchengeräte kön¬
nen gestellt werden .

Angeb , unt . Nr . Bt «?dl)
an die ..Bad . Presse '

Amch MI . Minet
mit 1 — S Betten von
Studenten ge ' ucht . Au »
grdorr unter Nr . BlvZnli
an die „ Bad Presse " .

Jung ., kinderl . Ehepaar
(Beamter ) sucht zum lS ,
Mrlt oder 1 . Mai ein
mZbl . Wohn - und Dchlai >

mit Küche oder
Kuchenbenilvung . Ange¬
bote unicr Nr . B1K13L an
die B »dische P re sse .

Möbl . Zimmer
an Her ^n zu vermieten .
Mondstr .ibe l , UI .. . nächst
- er S -dillerstr . Blli85,g

Svt AöblierleZ Zimiüer
zu vermiet . L . Jochim .
Herrennr . S5. Ii .. I B "̂ °'

«Äut niödl . Zimmer an
solid , best . Herrn zu ver¬
mieten . Schefselltr . bli . M.

ÄiStliorte »
Wohn - il. EchlasMmer
möglichst lrpl ' rat . »um
l . Avri ! geiucht . « ngeb .
unter Nr . Blöl S an die
„ Badische Presset

Solides Frl . lucht eln »
fa .d möbliert . Zimmer .
Offerten mit Preisan¬
gab ? unter Nr . BlvSi >4
an die ..Bad . Presse " .

^ utstch mSbl . Nimmer
nii.t Pension , Nähe Dur »
-lacher - Tor oder Oststadd
von solidem Herrn gel .
Angebote mit ProiSang .
unter Nr . B1K5S« an di«
Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
von solid , jungem Kauf «
mann , Nähe Marktplah .
ses- rt gesucht . Angebote
unter Nr . SZ40 an die
Basische Presse . ^

» ' » amtenehepaar sucht
l - z lemMMV . m «
oder Kochgelegenheit .

Angeb . u . Nr i!NSZV »
an di « „ Bad . Presse " .

Gut möbliertes Zimmer
eventl . mit Klavier , per ssiort eewSt .
S! äb « der Adler » u . Ka -Ieritrasze bevorzugt .

A ! gebe>te unter Nr . LlvSkö an die
. Badische Presse ' erdeten .



Koits 8 . Davifche Uresfe . Mittaablatt . Donn: r- tcx. den ZI. März 1S21 . Nr . 14?«

Sem . cko ? vertrieb . LK.-Kotti !'.
Ii»rl»rude.

»onntzg . g . KpeN Ig?!, Nitvkm . s vw^im ^ PNIlv . >l»ri»i»trkiö» 16

mitVLbL
Iktritt : ^lm-Ic L.— «InsedlieLIiok Lteu«.

Vortrag !
»»eitaa. de« 1. «prtl . «ach« . » N», stndet

Im coangel. Bereinöbau», «dlsrAraste 2Z.
anläßlich der Landesversammlung de/ ktrchltch
vositiven Vereinigung in Baden « in »fzentlicher
Bsrtraa von Herrn Professor D. Seinzelmaun,
Basel . statt über :

. .Die Weit der ReWn «vi her
Wnbarnllk5 «chnlch SeS Christentm;".
Jedermann ist dazu herzlich eingeladen . KZZS

vonsi» Ssvorvlkvatvr 5LSZ
Mm « !> », wl »Ä"

I
'/WZ

« KMey ^iae <in .

// bellte Donnerstag
sbencls 8 Ukr : 5SK« >

» MsDM
<Zer Kilo» tl«r - K»pvII « Nuav »cl«tc.

W»lS»tr»»»« L. ^
ULI Noonvi 'st»« . «s «m 8t .L adorul » 8 vor ^ l,80t>t »ils - n.
Lkroosdooct kür unserön deUebtso Klinstlsr

« MW K6sr . ----
H»edds «teiluvs ?snirul «SSV.

««Wo gsksn « Ii» kin ? kn»
5onno

kr«u» tr . ZA lireuzstr . 3Z
^ SAIIct , Kc»r« ze« ^<.

vonnsritae . 6ea Zt . Mri :
/^ksvkZoÄs -
6«r L»uorlikaii«IIv ^v ' ^VillilduaM ''.

Lmirict krsl .l?mxk«d!t »iicd roxi, »eloe d»»teivl?«r !cdt«t«ii
?r« w6«nrlmi»er. :-: Vvrili «-I!ck « V«In«.
bis« k .

l

1MW» » U»Z»W
KSLiS » 5ANt ßN

bleute

ZckIscktkeZz

„ iiote ! Müller
"

Weinstube
Krsu ^ str. !?

k«7
1°ele?on ZS5Z

Orosses

Oer Les wer: I HVsisenriv «!«?.

Xum k^ keinxolä
VVsI <Zliornztr» ve ?2. »z«s

vonnmt»? onö kksltsg
ai -oiZs »

ZMslktkelt
^nerksvot vorziil «llcdo ^Vsias v. ^ Z 20 all u.
«w>or UiUaestised im ^doimemevt v . « .bvaii.

kivliowmsll8teiiör ,
Ke8sl >5elisft8gri>iilliiiigeii.
VUsiüiVöSöll . kövizions »
übernimmt in Steueriachcn erfahrener Fach¬
mann . Offert . u. Nr . 172g an die ittad. Presse.

ksÄ I. s ^tissikosiv »'.
vonnsrstzg , llon 30 . ^ISr? . 7—S VI»'. Î Ic. IL.-

ö « a>Mi . iiaoiukM m>i> eoMimi .
KI»6urck d»«kr» ick mied »nru?eizsn, Ssg
led 6>u »ltrgoommlsrt«
u 5 :: L uaä u :: ::

0a8tkaus „? ur A^arxxetter Alükle "
Im ad»r»omm«v k»do . LISSS0
Ick v»6« b« tr»dt »«ta, ck»Zv«redrl . ?udlilcnm
»nk» »orek»Itir»t» w>a rur ?uknsc!eiiksit ru
ksäi,vso. 50r gut« Xllod« unä pr« »««1»
:: r«ln« Vkiin» i»t Vors««s z«troll«r». ::

Ilm xene!xt«n ?>»pnlek bittet Iok»b« ^2kl> i?vll !ng.

M

W.,k>

N

MVUMWffWffWMVVVVWMM

Soutv ak « i> «!
lurnen (Zer szz?

i^ünnerriexe.

Mieter : ß
In Mictstreitiakeiten

wenden Sie siî an denKarlsruher Miter-
iid - »verein . Sv rech-
stnnden täal . von S vis
K UHr nachm . im Ao?cdl!̂
!M>. (Scheffeistrake 4«̂I.
Ihr Paßbild

in wenigen Minutennur
«in i»dotoa«. « tsttev,Herren st r . »8 . VIS8t8
Acht. HlHMWlhtt
kann wöchentlich 1 —Z
Stück« anfertigen . An-
aedvte unter S! r . «1S1V«
an die > ad

'
Pres»".

Schneiderin
Kunden an» in oder
anker den» Hanse, evtl.
tn ein » esÄ,Mt. Ange-
vot- unter Ätr . Vlk ^lv
an die „Bad . Prefi^

Achtung !
Welche edeldcnkd , Pamil!e , wlirde oiwem armen,

trink. Mann« , d«r seinen
Berus noch ver Rad aus¬
üben kann, ein solch, noch
gut erHalten . « gen Be>, ->l,lilna. olm - Mäntel n
Schicruche ?ur BerManng
stellen . Bitte An ?rb . in
PreiSana , unt . Sir . 5217
an Die Bavische Presse >

?!
verbunden mit dem
Posten als Blk?SS

WWlsMek
einer eingeführt . Firma
abzugeben. Kenntnisse
i>. ^actbr inche erwünscht,
iedoch nicht Bedingung
Erforderliche» Kapital
L5 «mu Mk . Offert, unt
>' r . Bll!ü»N an die .B« d.

Presse' erbeten.
Stiller TeiWer
sür Hol, - Branche mit
:«>— 4i>»M A ! k. e>«sn «S»t
Offerten unter Nr . KN3
an d 'e » Bad . Presse".

BeleilWW !
Tuche mit Fachmann,Nitrberei n, «demisch ?

»ieiniann« . zweck»
Gründung eineS solche»
Unternehmens zu b»
teiligen . Stelle ausge¬
dehnte Räumlichkeiten
in gröberer Industrie¬
stadt BadenS zur Ver¬
fügung . Elektr. Kra ' t u
Damvskamin vorhanden.
Angeb. unter Nr . lZISa
an die »Bad . Presse ".

BeleiliWg !
Zwecks Ausdehnung

grök. Ntiumlichkeiten in
grökerer Industriestadt
Badens , kucke miäi mit
Fachmann «Artikel des
tägl . Bedarf » ! zu beteilig .
Mektr. Kratt u . Dampf -,kamin vorband . Erbitte
paffende Borichläge.

Nnaeb. unt . Nr lZtva
an die .Bad . Presse".

GM
v e r l e i h t S«ldst«e»er
ohne Vorloes . in jedor
Höde. gegen alle Ticher-
heit. d. Weder . Leovold-
strasic 2l «. vt ., d L?eovo!d-
chnie . Rnckv . er» .

GelS
Darlebe » , P« rs»nalkre-
dit an reelle, sichere
Leute durch : BUii74
Dnrlacherstr. V. Htb . II.beim Durlachertor .
Immobilien- und Dar»

levens - Büro.
Sprechzeit v . S—g Uhr,«onntags v. S—13.

Rückporto erbeten.
10 -12000 Bik
sofort zum Ausleihen
bereit . Äugebote unter
Nr . B1SS04 an die .«ad.
Presse" erbe en.z
auf 2. Hvvotb. aus hies .
Rente » bauS baldigst gel.

Nnae» . n . ? . X . 41t« an
R«d . M » ffe. tkart «r«he.

baäl8cke
^ euerversickerunxs - kank .

Hebemsdm« rv»
peuer Ve78iÄierllNFen
kinbrucklliebstadl-Versickerunxen
^ufl-ukr-VefsicZierun ^en.

k îker« äurck äi» W19

K»rlstr» k« 84. ?ernspreek«r 832.

Suche eine aroke «nzavlL
°°.

gebravAe Wnietttn
nebst Kissen an,„ kaufen . — Serner gut
erhaltene , gebrauchte
Möbelstücke aller SMirtkn
wofür die streng reellsten r«g«»v»eis«
bezahlt werden.

Scfülliae Angebote erbeten an
, Möbelhaus Galler

V24 » «ronenftrabe 17».

M
Wr ? ^i66 !n ? s, ? lammens ,
2uppsn/ ?unken .N ) i?ten UL .W.

vsr »wsnc1e man stets

«SSWWWSWWWWTWL,
vestes , deutsches ? svr ! Z^at !
>HUes Äeut §ct»e5 PFunÄyevvictit .' s

Mafienverkanf

ES kommen Sreitaa nnd «a« Stal» «ut dem
Wockenmarktenochmals billige Fische »um Be >kauf
vor der Krachterhöliung. 2!löia
ff . Äabeljau, kopflos Pfs . N»k. 1 . 5V
ff . Fischtotelctte . Psund Mk . I L«.

V» <» s« «sis»er. Teesif«» lkandl »«a
— «inkenhet,!, . —

Schreibmaschinen
alle Systeme »erkauft ».

reparier » . ^
HerrenIt. lS . Fer« lvZS,J

eiekir., S' ? Ks Mk . 85 —
tSasse » k» ch« r . l»u -«
> Lt. lÄU ^e .. l ' - Lt.
Grund ^!- Levmilden

Waldstr. Lv. Lül2
Dlü Dame ^ .niit biau -gnmsm Hut ,

blauscddener Muse mit
Vcinrvtcr Stickerei , wei¬
che am Ostcrinontag bis
> 9̂ Uhr abends in Ge¬
sellschalt der Eltern im
Moninger war. wird
von dem blonvcn Herrn
um AsrcfscnaniK .ibc ge¬
beten zwecks evrbar , An¬
näherung. Briese unter
B1SW an die Bad . Pr .
Seb . Frl .. v . Laube . »7

I . a .. it ^tN . Ersch,,
,«0stSti>̂ ! .. « f. i. Haus»
HM , m . Verm . u . Eiur .,
wünscht m. sol . katb. H
in. wahrer He 'r^ensb., tn
sicherer Stellung zwecks

Ssirat
bekannt zu werden . Ernst'
gem . Antr . unt . BlkSö2
nn die Badische Vreffe .

wünlscht chr-is» aeffnntes
Fräulein a . qiu , Familie,
ev .< 27 Jahre , tiich «.. im
Hauŝh ., mit Wermög . u .
Aiisft. Ernst« em. Zuschr.
ii . Nr . B1W6S an die
Barsche Presse erbeten .

Seirat .
Frl ., iZ I ., mit eigenem

Seim n . Verm . wünscht
Seirat mit bess . Serrn.
Witwer nicht ausaesSl
Angebote u . Nr. Vlö2 -tO
an die Basische Presse .

HeirntWM .
GeschäsiSmann , Anfang

der St)er Jahren , rathol .,
alleinstehend , mit schon -
»eleg . HanS - u . Grund -
vestv , aus dem Lanoe ,
nebst 200 M0 ^ bar <»« !» ,
wünscht sich mtt ebrenb .
T<>?ne im Alter v . SS—45
Jahr , glücklich zu verhei¬
raten . Zuschrift , m . näh .
Anaabc-n bitte tch ver¬
trauensvoll u . Nr . IZSLn
an die Bad . Presse zu
richten . Verschwiegenheit
Sbrsnsaebo.

Heirat .
H»k>!che, kath. Dame, 87

I . alt , uesund . tüchtig, m .
vollst . Haushalt u . Aus¬
steuer, wünscht Paff . Par .
üc . Witwer nicht auSge-
sckloffcn. AngeSlXe mit
Biüd erbeten nntir Nr.
B1VZ90 an die Bad . Pr .

Usi ' Zvi ' en ?
Schmale. Mb. Herren-

Arnibanduftr (Stadium )
v . Vaduhos b . Straken-
baHnhaltestell« Rondell-
pla« Gegen gute Betot'-
nnng ahzugeb . bei Vera»
m »» n , " rbprin »e » s«r . tit
Photo Apparat
Ostermontag HundSeck -
Unterstmats, in schwarz .
Lede ' kas ' cn . mit Hamb« .
Adreffe . Hobe Belohnung .Dr. w ^iul« , Btibt ( Bad .)
Hanvtstrake <>» . INüSa

Metzgerei
v . tüchtig ., kap talkr -'ftia .
tSeschastSmann z.kauf .gei.

Angeb. unt. Nr . Bisses
an die .Bad . Pie ^ e ".

FriZm-Eeschäst
glcich wo , von zahlungSs .
Käufer »u kairsen o-d . zu
dachten gesucht AngÄ>.
m . Preis u. Nr . BlSVZK
an^ diê Badische Presse .

Pianino
gnterialten.. gegen Bar¬
zahlung »u kans . « elucht .
Offert, unt . Nr . »US2 »«
„ n die .Ba ». Preffc".
Schreibmaschine

gut erlialten gesucht . An¬
gebote mit Angabe des
Fabrikate» . Prci » : e.
unter 'Nr . B5V2ZZ an die
.Bad . Vreffe".
Tedrauchte Vücher

auch ganz Bibliothekentaust ^nll«,n»ri»tVrnI,«». Offenisrai . B
Zu tanken »«snchti

Linoleum tevti . LLuker>.
guter Kleiderschrank ».
Wäscheschrank .Porzellan -
decken f . Wasserleitung .
Angebote unter BISZ42
an die .Bad . Presse".

zu kaufen «»sucht. Ge¬
naue Beschreibung mit
Preisangabe mit . B1K18V
an die .Bad . Presse".
Dreirad

Angebote mit Prci «
unter Nr. B1S2l« an die.Bad . Preffe" erbeten.

Gut erhaltenes
Damen -Raö
ohne Bereifung zu k«uf.
ae ' xcht . Angebote unter
Blnüun an d. isiad. Preffe.

Zu kaufen gesucht
2—Smm Gtahlble «» , neu
oder gebr .. 2 Trommeln
Kardtd, 5>X7 oder 8Xlb.

Preisangebotean
Karl »tinale.B1g?S8 Marienstr . 1Z.

Schöner

mit Dach , gegen gute
Bez-blung ,» tanien
aeiucht. Angebote uuter
Nr . SZZ4 au dte . vad.
Preise" erVeten.
XlWMi

- Mi
'
lckMM

aeiucht. Offert. u . B >5)?:8
an die .Bad Preffe".

Kivdt ?likzu!»gkn
gut erhalten , zu kailsen
« es. Angeb. unt . BlSVVV
an die „«ad . Preffe".
b?ltener KlüdklwaSkN
z« kante« « «sucht. Ange¬
bote unter Nr . BIS18Z
an ine .B« d. Presse".
HschMSs^üzu . M ??-

sMlVMi sejscht .
Angebote unt . Nr .BlöSS«
<iu ine ad . treffe".

Sofort beziehbare
Wirtschaft

in Mörzheim , für iedeS
Geschäft od . z. Umbau v .
Wohnung paff ., zu verkk.
Angeb. unt . Nr . B15M)
an die .Bad . Preffe" erb.
Mlize Etlkgenheit !

Blechne ^ ei
auch für Massenartikel
geeignet , mit gut einge-
küdrter Lnndlchalt. weg.
Umzug in » Andiand zu
verkaufen : gleichiall» so¬
fort deziehhareS Zimm .»" !Z»vnuni, und Kitche,»ansarde.

Angeb. unter Nr. VS11
a » die . S«adiiche Presse .

Häuser
und « eschiitte . teil » de -
ziekbar, iteiS zu vks.
M .0l>»»»»,Hcrrc!ist.88.

An Verkaufen :
eine Lagttrevch,
ca . IS !üm Raum mit
Fenster , ganz mit Dach¬
pappe bekleidet lm . Bau¬
plan «. Näheres zu er-
sragen unt - r Nr . S2?Ä in
de , .Nad. Preffe ".

In bekanntem Badeort unweit Karl » -
" ° ' °"

ca . Z0VS0 M

la BaugeiSnde
»um Verkauf. Sonnige Höhenlage, an
Wald grenzend. Auch einzelne Platze ver¬
käuflich . Bau - und Zmugserlaubnis be¬
stellt . Baukosten mäsia , da viel Holz und
Steinbrüche vorhanden. Baui-erechnungen
vorh . Geeignet zum gemeinsame » Autbau
von ca . 17 Landvillen . Intcressentc » wol¬
len ansf. Anschrift , unter Nr . Hlt>848 an
die „ Bad . Presse" einsenden.

Auto - Pikkolo!
2 Zyld .. luftgekühlt , nene
Kieretinng. Maguetzüiio!-
favrber ., billig zu verl '-

Durlach . Psiuzstr .
2. St. r . Bl ?^

Kompl . Salon
mit » Fenster - V«r-
S-iuaen u . ein Cbaise-
l - n »ue preiSw . z . verkf.

Angebote unter '̂ IVSSi
an die .«ad . Preffe".

ZpeistziiiiNtt
in Sich«, vornehme , e-
die«rene WiiSMH«« »>a.
ju ii » s>er !t gi- «sti ?em
VrsiS liefert : BlS2ii0
Tartlcr Ä Co .«usalisustr. 81.

Möbel
sehr billig zu verkaufen
Moituzimn- cr , Büfett
iu eiche, nustb ., fchwarF,
1ÄI0 .</ . uiaM». »chla?-, t«« e«, !i teil Spiegel-
schrank . Waschkommode
vNt Spiegel u . Zvtarmor .
Rüste. Schoner n . Matr ..
5Mi KiirZzrnfSrance
in schöner Farve . SM
Limmer- u . Küchentische
billig , «ichreinere Rint¬
he imeMr ^ Ẑ ^Werkstott.

WiseloM
neue , in grober AuSwabl
v . 2«O Wtt . an ' u Verls.

Iî oZ !,ter»«NV «j»
k««». «chiitzenstr. 2^

aus Teilzahlung.
Gaver , Humboldtstr. Z8
Haltest.i-cdlachibo'.
Gkbr . Röbel

Wi -TÄK 'W
i »« L«e billig »u vert.
An- u. BerkaukSaesch
Karl Weibemaun

r-l. L^»s.
Kapellenttr. »2. Bist5F

Sofort preiSw . wegen
Plabuiangel zu verkauf.
1 Hommode ,
1 glnrqardec»
Tiich , 1 Zevvieri

Leopoldstrake 7.
recht».

BeüWNMr
stehend . Deutz Ltl ., <>? .L ..
»u verkäme » . 13iTa

Masch neifabr. k
0derwasser . ( B .idtn )

Zu ve » kaufen :
ö Nilldl -Träger
Proffl 4N, Ü.7N IN lang ,
nicht gerostet, liegen in
der früher ftraiiz'schen
Brauerei tn Bretsach zu
verkaufen . IM !«
Stephan, Vforzizcim ,

Zährinoer llee »5.

Billig : Bill - q !
Btifett M eisern.

Ret « 2« i ei -. Kinde -
d «ti,lclls lvu sowie
' ^ ° " ^ Kludtmazkilu.
ZlMspouwaßkNv -Vk -

Berlik . Brendelb - r »er.
Lessingstr . 2U. >i
Waschkommode
mit Ztta ?« » r für Zlxi
zu verkaufen. <M6 !i86S k!« i>der. Zirkel S

Hinterbs .. St.
Zu verkauf. : Kuch«»-

>ch « «t. « a>rvitch,«U.«! aichtisch . vertLird ,
KitchengerÄSe . Bl <l8V

Karistraste7S . Stl>. iv .

Roßhaare
gebraucht, ca . 25 » id . , od.'ÄatraSe,u kaufen ge-
mcht . Angeb. m . PretS-
«ngabe unt . Nr. BIK2I8
an die .Bad . Preffe ".

Gebr . R» t»« aschine
gesucht . Versenkbare be¬
vorzugt. Angebote mtt
PreiSaug . unter Bldv78
an die »Bad . Preffe ' .
Tut erdaitene . möglichst

NDmaslhine
zu kauf , gesucht . Angeb.
unter Nr . an d -e
GeschäitSst . d. Bad . Preffe.

Hausln . Hiiitkrgktiöiidr
letzteres mit ca . kkm qm bellen Arbeiiträumen.
ltiiifahrt , Energie - Anichlub, in guter Lage hier,
baldigst zu kaufen gesucht . ^Offerten unter Nr. V1VS4< «n die »Vadifche
Preffe " erbeten.

islls

wie Wellen . Hä-
> uae- u . Stehlaa .,

Eiien - u . Holz-
riemen fcheiben .
Kupplung .,Vor¬
gelege ?c .. gebr .auterb. inarol,
Auswahlabzug.
Haus Julier,
Karlsruhe i . B . j
Effenweinstr. 8.Telef. sooa.

Eine Bandläg ». Nit-
Avverat und »chriink-
maschine . bereits neu.
«u verkaufen. Bl «Md
Gii» . Schillerstr . >! l . HN>.
FeSerMitschelimzeu

leichter, in . Bock u .Paten t-
achien . paff . s. Gärtner od.
Gemüsehändl zu verlaus .
K. Schick. Augartenstr . « .
parterre . BlllSiL

nukkaum, poliert , mtt
vrtma Inhalt , verichied.
veffere «ichriinke . Tische.Stühle k! v !un!o »e,iltta >.-
tti »rni» ung , Zirrmuvel
billig zu verls . BliM^O

Möbelaesch.
Lu dwig - Wilüelmstr . 18
ktlterh . AetKelle

mit iliost u . ein Sport¬
wagen zu verkauf . : UV-
lan-dstr . 26 . II ., r . Ä1K1R
kiiie AinSerbMeiie

und Svortwaaen bill.
abzuged . Vrüblingstr . l ».
1 Stock , rechts . BlN'.' ltt

Ein gevjauchte»Kinderbett
sofort zu verkauf. SZZK
Kreuzitr. 2 ». lll . recht » .

Hol -ibettstelle mit Nost ,
gut crh ., zu Verl . S « sti -
narstr . k . II . Bl « !60

Au herlaufen: 1 vollst .
Bett. I Nail>t!isch . I vol.
Kletderl -liraiil. 1 Kommo¬
de. I Get» >ck mti Weffe,
wie neu . Gartens » . 27,
IV . linkS . BI6.W2
Gute Bettlade mit Rost

un>d Matr . zu verlausen
Kriegsstrabe Nr . 226,

I . Stock. B16372

lL>»i>r.Bettm .Svrung-
kedermatratze. etwas de¬
fekt . l rund., eis . t»arten°
tisch nebst .'! Stahlen,sowie Knnckern .Briuez,
Hill , zn verkauf. Bl 'iM
Wasmer,GSilieftr . «7.lI1

Ein Bett
zu « erkaufen. Zirkel 2,
pa? t .. lk ? . 2 mal läute »!.

« iff- n u SN .tt . in v>rkk.
Levv ? ! diir. -IÄ,vt .

en
werden g-' nz billig ab
« egeb ?n , sowie 1 A » S -
taüiv ?« ft » n . b ^SI

« » iRn » « rer
Wilbeimltrahe Nr . 35.
Tafelklavter

gut erhalten , f . Anfänger
sehr zu einpsehteu. billig
abzugeben. D». Kacter,«jano - Magazin. Erb'
pri,' ?enftrake 24

GnteS . v .eroltavige »
Harmonium

»n verkaufen . Äu ersr.
unter Nr . B1VZ7S in de:
. Ba >>. Preffe".

veriaufen
V !
ic4nnt!eat« we, . Abreile
miZvieiiibieteuden. -rstkl .
Ä »l-instr»>m »nt Ineuer
Nris^ r «. Aiikra » . n . Nr .« 1lM! and ' e »»« d.Prk" e .

Lrd.'rdi ' chrrttA 'icn
ver^. Wa?dhornstr. l7.kizn .Wei»« » vt. B ?KN«

Bücher
warte « laude . ged .Iabr« .?— M , u . ai der : Bliche »
I»illi« abm^ euen . Blsr.4»!
Wa5«- er .GotI.eUr . 47 .M

Bier5laS6 ?en
mit Ps ' eutverschlub hgt
zu verkauien . BlöKu

AP ie iv ier Nr. ^9
«am Balinbof^

T '̂ oewer Ree ., im best.
H ^taud. verk. K . Haf¬
ner, Amalienftraste 51 .
Telewn 2 >27 . BI «?!P>

neu u . gebr .. erstklassige
Äarken . sebr preiSw . ui.
Garantie zu verkaufen
Hoff » Waldstraße 6
reie .on sich? . >̂l»7
Schnhmacher -

M alchineiAdleri säst neu.l !) P >̂ar aebr. Leiste»
billig zu verkf. Biuru^

Wal .'hornstrofic >«.
^siüdonUzeli

««»fteLb «iaderoann »,
i5I5sch?-a»»,e s. Ala?»
schrank . vrasinä
maichine n. «»«»herbe
billig zu oerk . BIV1S<>
An - u. BerkaufSaesch

zr . Weidemann,
Del . 24V «.

Kasels ?nst >'. i>2.
Gebrauchte, gut guterb

eichene 4 <8v

er
ca . S5N Ltr . Inhalt , hat
lanieiid abzugeb . iolange
Vorrat reicht .

M . L .
Karl » r . - Griinwintel .

von SM Mk . an . Auch
aus Teilzahlung . Biulgl

Bögele . Ritterstr S .

sllt ery . schivari heri .
islammiacr » aS ^ « rs ,
» aetvöhnl . Aaalmteü ,
l gedr . < >« tt mit :!iosr

u verkausen . 52St
» rdesieliirane kl . 5 . St .

1 gebr . Herd mit Rohr ,
1 Kinder ' lavvltukl , 1 « in
derbtitftell » wegen Um
UU1 zu verkauf N - vver .
Amatienstr l5 .S 2 Bi

Fahrrad wi -^- eu .
BIMS Werderlt . bg . Hf

Kerrenfahrrsd
Humboldtstr .' >' Z. 2. St .

.. .
bereits nei '. . I » weirasr -
Hanvwagen , billig 5"
verlausen .
lK>«« Lanocste . 5? .

Starkess »/ve»ras nut
tKk>clloser Bcreisuno
6Si) zu verk .
Zt « »z, >' arlstr 75 . II . Ht ^ -

Kerrnlrad, "^ s,wg!
»uSS0 ^« zu verk . Bnlaib -
Hauotstr . L. BMWH au » tstr .

Fichrrsd, ^ ;^ T° rv-
8« ) « e <ch » störi >d w .
Fr- ila'

usz . Prcifcv. 45l! -/
zu v rkaufen . Blb ^

Kaiieriir . !<g . ü . St . r .̂ .

Damen -Rad
bereits neu , vreisiv . »>f
verkaufen . Vlüjll

Btarienstr 7« . l^ c- b
Kiliv- rWagen. eiiern-

Kinderbett , « » « pe » '

isanen zn vert. Ludw .
Wilbs imstr.Z. l . I. BIü^

.„ »aPpiportw, »« ? « -
bereits ne » . zn verk « u >.
V1 »« i-ö Oftendltr . ti . î u .

Mer ^ Wll . ioÄ ^
neu . für VON Mk . , » vct '

kauten . Kürcherstr . ^ A
v St .. links BikL ? ?

» lavpfvortwa « .
Dach für .« zu vcrii .
Ma « rt - nkir . ^ N. Stb » .,^ !.-

AMler Mak-An!«S
?T » isdenSware , f . ff/A
Siaiff , billig zn verkauf ,

« aiierstrasze M ». V .
itinul . von 12- F Übt

iinl . ,!- 7 Nbr . BI ^
s gut erhaltene .

ZerrenNZUe M
auf Seide , für mtitl . bw
oroke Aigur »u verlaus -
W - inbiciiiierltrake U !
vart .. link - . BINW

Gummimantel
srima , neu . schwarz , ll

loiort preiSw zn verri -
E - srag - u bei « rau " -

Nelkenstr̂ l ^ r -:
Nilmtiitznmmimknltl

iIlu » land ? wareI
u > verkaufe » . ?«z
Be ier >bei m .Br - itestr ^ r

Klsuks Kbiltkind
seidene Jacke , well . sch^
W.M tar . Kietd .
Bluie » . für Ichlank « v >»'

Zu verkaufen : ^
ich-v .-r l? in .

ru?u . isw ' e « >.>>,! - l^ incn
» Hücker u . Tilchsü » » ^
Windler ve » be >cn . Ig ,
K .ivm Sofionstratze

«A
IN . . l ?ch«4 .

Au ver :a » .e/>-l kl. Posten »auslch« ^,.Nr . Z8- 4. I. » aar
sowie mehr. Paar ver » -
u . nlch>>tie'
neu IHandarbeitl.daiei^ ..
l t - r
Einwurf - Automat » »"
20 Plat . en . lehr bi . >»

Alb . Geiger ,
Echuhmachermu .. ' -a
astee « l . L. «ML-

« ««!» »>M ^ N » »'*'
«n« arische , .

R -»>plEI4i om hoch , dazu leia ' . ^
Neiseivagcii lSandlau .
^ Sieleiigelchiirc , er x
zum AVIalireu . L >> ,A.Ganhof Geldeiier V -r 'A
Kailerirratze. ^ i^-

» « iod - it - tze '
,

mit 2 Jungen , low -
terrixr . Nattens ., g ' '
getfromm , wachsam , ,
verkauien .
« arlirrake 75 .

1 Jung ., wioie aut .cr ° '>
iyadrrad zu verlt . r ? . .
Rüppurr '. ' anoestr ^ ^ '

Tlii
'
lhj . glile MilchzAk

6 !ar!ler SWtlB

verkaufen . V-
« t » ckn . Waldstr .̂ - -

i -S lg. LüB « «"
loiort v-rlauien. . hxt
Moigenstrabc Nr . ^
Äerrer.

AZIs ^ jA' üt
katliv »tr . »0 . Lad ^ - -7

vlrch Ii. L«
gcaen n ? >-
abzugevcn. Wo
Nr . iS5va d . « ad . v " '
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